
Ooldbevg  -  Ha yn  a  d e r H 3309

15. Nov. 2014 

6 4 .J a h rg a n g

Monatszeitschrift des Aitkreises Schönau a.K. • Mitteilungsblatt der Heimatvertriebenen 
des Kreises Goidberg/Schlesien » Bekanntmachungen der Heimatbeauftragten
Herausgeberin und Verlegerin: Christiane Giuliani • Telefon (0 51 36) 9 70 54 47 • Fax (0 51 36) 9 70 31 86 

Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.00 -  12.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 10 01 61,30901 Isernhagen

Blick in die Konmdsdorfer Kirche
Nach 69 Jahren strahlt der Kronleuchter (hier nur als heller Schein zu erkennen)

wieder an seinem angestammten Platz
Die Geschichte des Kronleuchters lesen Sie au f Seite 171, Foto: Walter Hetze
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Schlesien

.Schlesien 2Q!5
aaü

zuzügl Porto 
und Verpack.

Dezent gestalteter Kalender m it ausreichend Platz fü r kleine Vermerke.
Zu allen Monatsbildern g ib t es einen kurzen informativen Text. „  _  _
14 Bogen inklusive Ruckpappe m it schwarzer Ringbindung. 1, 7 ̂  O l /
Format 24,5cm x  25,5cm
Die sorgsam retuschierten antiquarischen Postkarten zeigen Motive aus:
Breslau - Dombrücke und Kreuzkirche, Brückenberg im Riesengebirge, 
die Kirche Wang m it Pfarrhaus, Burg Kynast- Burghof und Prangersäule, Lauban -  Steinberg, 
Am Wege zum Kleinen Teich, Bad Landeck-Hindenburgheim, Schneekoppe m it Observatorium, 
Breslau, Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Schreiberhau, Hotel Josephinenhütte, Bad Kudowa,
Hotel GrafMoltke, Hirschberg vom Hausberg aus, Blitzengrund bei Görbersdorf.

| Jahrbuch der Schlesier 10,80 €
Riesengebirgs-Buchkalender 10,80 €

Volkskalender für Schlesier 12,50 €
Schlesischer Bildkalender 12,50 €
Riesengebirge/Isergebirge 12,50 €

S C H L E S I S C H E R  W E I H N A C H T S T A L E R  2 0 1 4

und Verpack.

€  4 5  0 0  Feinsilberprägung
zuzügi Porto Material Feinsilber 999

Gewicht 15 g, Größe 35 mm 
Ausführung polierte Platte 
Verkaufspreis 45,00 € 
inkl. MwSt.

Im Preis ist sind jeweils ein 
Schmucketui, eine Klarsichtdose 
sowie ein Echtheitszertifikat 
enthalten.

Motiv auf der Vorderseite: Die Schneekoppe 
Motiv auf der Rückseite: Krippendarstellung nach Dürer

Reise nach
Schlesien und Galizien

Roswitha Schieb
J E

€9,90
zuzügl Porto 
und Verpack.

Neuauflage 2014, 
218 Seiten, 
Taschenbuch, 
Bergstad tverlag  
W.G. Korn

&
Klappkarten mit Umschlag 
*

A u f  d e r  R ü c k s e i te  m it  E r ä u te ru n g e n  
z u m  je w e i l ig e n  M o tiv

£  1 , 6 0 / S tü c k
zuzügl Porto und Verpack.

F ü r  Ih re  W e ih n a c h ts g rü ß e  in  N a h  u n d  F e rn  o d e r  a ls  
k le in e s  N ik o la u s /A d v e n ts g e s c h e n k  e ig e n e n  s ie  d ie se  
s t im m u n g s v o lle n  W e ih n a c h ts w in te rk a r te n  m it  M o tiv e n  
d e r  R ie s e n g e b irg s w e lt .  M it  d e m  E rw e rb  u n d  V ersan d  
d ie s e r  h o c h w e r t ig e n  K a r te n  m a c h e n  S ie  a u f  S c h le s ie n  
u n d  a u f  s c h le s is c h e  K u n s t  a u fm e rk s a m  u n d  u n te rs tü tz e n  
g le ic h z e i t ig  d ie  S t i f tu n g  K u ltu rw e rk  S c h le s ie n , 
a u s  d e re n  S a m m lu n g  d ie  M o tiv e  s ta m m e n .

M o tiv  1. P a u l A u s t ,  W in te r la n d s c h a f t  b e i  H a ra c h s d o r f  
M o tiv  2 . P a u l W e im a n n ,

W in te r la n d s c h a f t  im  R ie s e n g e b irg e  
M o tiv  3 . G e o rg  L e h m a n n -F a h rw a s s e r ,  A g n e te n d o r f  
M o tiv  6 . M . T e ic h m a n n , K irc h e  W an g

M otiv 6

Alle Artikel erhalten Sie über den Buchversand der GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN

M otiv  2
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Schlesische Kulturtage mit vielseitigem Programm
L an d sm an n sch aft Schlesien in N iedersachsen

An die 80 Mitarbeiter in den Schlesischen Heimatgruppen in Niedersachsen 
nahmen an den Schlesischen Kulturtagen in Duderstadt teil. Es wurde ihnen  
ein vielseitiges Vortragsprogramm geboten, das Schlesische Geschichte durch 
mehrere Jahrhunderte aufzeigte Foto: Dieter Breuer

D ie L a n d sm an n sch a ft S ch le s ien  in 
N ied ersach sen  ha tte  ih re  M ita rb e ite r  zu 
den  S ch lesisch en  K u ltu rtag en  im  S ep ­
tem b er 2014  nach  D u d e rs ta d t e in g e la ­
den . V orsitzender H e lm u t S au e r w ies  in 
se in e r B eg rü ß u n g  d a ra u f  h in , dass  in 
d iesem  Ja h r a lle  R e fe ren ten  aus den  e i­
genen  R eihen  d ie  V orträge zu sam m en  
g es te llt hätten . K u ltu rre fe ren t U lrich  
G o ed e  hä tte  dabe i zw isch en  seh r v ie l­
se itigen  T h em en  w äh len  können .

P e te r W in k le r begarin m it e in e r  B il- 
d e rre ise  du rch  S ch le s ien , d ie  d ieses 
sch ö n e  L an d  a llen  b eso n d e rs  nahe 
b rach te . L eb h a ft w u rd en  d ie  schönen  
A u fn ah m en  d isk u tie rt.

U lrich  G o ed e  s te llte  G eo rg  G ra f  von 
A rco  vor, d e r  als E rfin d er' d e r F u n k ­
tech n ik  und  P io n ie r  des d eu tsch en  
R u n d fu n k s  u n se r m o d ern es  M ed ien - 
R eita lte r e in g e le ite t h a t, das  m it se in em  
w eltum fassenden  M öglichkeiten  unseren 
A lltag  präg t. D ie  S c h iffsk a ta s tro p h e  
d er „ T ita n ic “ hä tte  n ich t so sch lim m  
sein  m üssen , w enn  d ie  F u n k te c h n ik  im  
R e ttu n g sd ien s t sch o n  g e n u tz t w orden  
w äre . - •

Ü b er das W irken  d e r Z is te rz ie n se r  
und  ih ren  W eg nach  S ch lesien  b e ric h ­
te ten  E rn s t-A u g u st und E d ith  Jaco b s , 
sie  ze ig ten  das W irken  des O rdens au f, 
d e r viel seg en sre ich e  A rb e it in S c h le s i­
en g e le is te t hat.

D i  Id is H artm an n  ste llte  S ch le s ien  
vor 2 0 0  Jah ren  vor und  fü h rte  d ie  
Z u h ö re r an d ie  E rin n e ru n g so rte  d e r 
G esch ich te  im  K a m p f g egen  N ap o leo n . 
In den Jah ren  1813 und 1814 h a t d e r 
p reu ß isch e  K önig  F ried rich  W ilhe lm  
III. von B reslau  aus d ie  B efre iu n g  
vom  fra n z ö sisc h e n  Jo ch  e in g e le ite t und  
h u c h  das E ise rn e  K reu z  w u rd e  in  B res- 
uiu g estifte t.

D ie D iakon ie  in O b ersch lesien  w urde  
von E v a  von T ie le -W in ck le r ins L eb en  
g eru fen , d ie  von 1866 b is 1930 leb te  
und  d ie  A rb e it d ie se r  o b e rsc h le s isc h e n  
D iak o n issen  w u rd e  nach  d e r  V ertrei­
bung  1945 in gan z  D e u tsch lan d  fo rtg e ­

se tz t. D as  M u tte rh au s  d e r  o b e rsc h le s i­
sch en  D iak o n issen  ist h eu te  in  F re u ­
d e n b e rg  im  K re is  S iegen  und  w ird  
a ls  E v a n g e lisc h e  Ju g e n d h ilfe  u n d  F r ie ­
d e n sh o rt G m b H  w e ite r  ge fü h rt.

Ü b e r d ie  u n fre iw illig e  Ö k u m e n e  in  
N ie d e rsc h le s ie n  nach  1945 k o n n te  
M a n fre d  R ic h te r  aus e ig e n e m  E rleb en  
b e rich ten , e r  k o n n te  e rs t 1958 au s W al­
d en b u rg  nach  W estd e u tsc h la n d  k o m ­
m en. E r ze ig te  e in  b lü h e n d e s  K irc h e n ­
leb en  o h n e  P asto ren  au f, be i d e m  je d e r  
ha lf, g a n z  g le ic h  ob  ev a n g e lisc h  o d e r 
k a th o lisc h , w o  N o t am  M an n  w ar.

D en  o b e rsc h le s isc h e n  K ur- u n d  B a­
d eo rt Z ie g e n h a ls  s te llte  In g rid  R istig  
vor. Z ie g e n h a ls  w ar ih r G eb u rtso rt, d e r  
sich  h e u te  w ie d e r  b em ü h t, m it se in em  
K u ra n g e b o t e rfo lg re ic h  zu se in .

B eso n d e rs  in te re ssa n t w ar d e r  Vor­
trag  von  W o lfg an g  B lasch k e , d e r  über 
d en  le tz ten  d e u tsc h e n  D o m k a p e llm e i­
s te r  von  B reslau  sp rach , D o m v ik a r

M sgr. Dr. P au l B la sch k e , d e r  b is  1945 
d ie  K irc h e n m u sik  in  B res lau  p räg te . 
N ach  d e r  V ertre ibung  w irk te  e r  im  
O ld e n b u rg e r L an d . V ie le  sc h ö n e  C h o r­
sä tze  s tam m en  von  ih m , d ie  h e u te  
n o ch  von  d en  O ra to rie n c h ö ren  g e su n ­
gen  w erd en .

U lric h  G o e d e  b e ric h te te  ü b e r  d ie  
B u n d e sk u ltu r ta g u n g  2 0 1 4  im  H A U S  
S C H L E S IE N , d ie  B u n d e sm ita rb e ite r ta ­
g u n g  in  G ö rlitz  u n d  von d e r V erle ih u n g  
d e s  S ch le s isc h e n  K u ltu rp re ise s  in 
B re s la u  im  S e p te m b e r 2 0 14 . E r  b e to n te  
d ab e i, d a ss  d ie se  A k tiv itä te n  d e r  S c h le ­
s ie r  se h r w ic h tig  s in d , d en n  u n se re  
H e im a t d a r f  n ich t v e rg essen  w erd en , 
m ein te  e r  a b sc h lie ß e n d .

M it R ü b ezah l u n te rw e g s  w aren  d ie  
S c h le s ie r  am  H e im a ta b e n d , d en  A d e l­
he id  M o sc h n e r z u sa m m e n  m it C h r is ti­
n e  H a s le r  u n d  R u d o lf  S c h w a rz  g e s ta l­
te te . D ab e i w u rd en  all u n se re  sc h ö n e n  
H e im a tlie d e r g em e in sam  g esu n g en . D ie

Vom Himmel hoch
Advents- und Weihnachtsbuch 

von Emst Braun
ca. 160 Seiten, 
kartoniert mit 
mehreren 
Abbildungen

€ 9,80
zuzügl Porto 
und Verpack.

In seinen liebevollen Kurzgeschich­
ten läßt der Autor die alten Bräuche 
der Heimat wieder neu aufleben 
und entführt Sie wieder in die 
Kindheit.

Oberschlesische
Weihnachtslieder

Gesungen vom 
Eichendorff-Chor/Ratibor

c d €  14s

Aus dem Inhalt: Stille Nacht, heilige 
Nacht; Adeste fideles; Ihr Kinderlein 
kommet; Transeamus, Süßer die 
Glocken nie klingen; Oh du fröhli­
che, oh du selige; O Tannenbaum, 
Leise rieselt der Schnee... u.a.

Schlesische Weihnacht
von Rotraud Schöne

182 Seiten, 
gebunden

Schlesische Weihnachtsgeschich­
ten die ein Stück Heimatgeschich­
te dokumentieren. ^

War das Lecker
Unsere Lieblingsgerichte aus 

Schlesien

reich farbig 
bebildert, 
gebunden, 
144 Seiten

€ 7,99
zuzügl Porto 
und Verpack.

Ein Nikolausgeschenk für Kinder, 
Enkel und Schwiegerkinder.

*
*  * *
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ü b rig e n  A b e n d e  w u rd en  m it g e m ü tli­
c h e n  G e sp rä c h e n  verb rach t.

Z u m  S ch lu ss  d e r K ultu rtage zog  H el­
m u t S a u e r e in e  um fassende  B ilanz der 
A rb e it d e r L an d sm an n sch aft in N ieder­
sach sen . E r  ste llte  se ine  A usführungen  
u n te r  den  T itel „W ir S ch lesie r m elden 
uns 2 0 1 4  zu W ort - W ir haben  ein  E rbe 
und  d am it e inen  A u ftrag “ . 350  Schulen  
in  N ied e rsach sen  haben  e ine  P artner­
sch a ft m it po ln isch en  Schulen . S ch lesier 
s in d  ü b era ll in  d e r P o litik  zu finden, in  
N ie d e rsach sen  haben  der M in iste rp räsi­
d en t und  d e r In nenm in iste r sch lesische 
W urze ln . W ir S ch lesie r sind  aufgerufen , 
zu den  M en sch en  d ie  heu te in  unse re r 
H e im a t leben  K ontak te  zu p flegen  und 
e in  g em ein sam es E u ropa  zu schaffen .

B e i d e r  L a n d e s ta g u n g  2 0 1 4  w urde  
d e r  V orstand  d e r  L an d sm an n sch a ft 
S c h le s ie n  in  N ied e rsach sen  in se in em  
A m t b es tä tig t: V orsitzender H e lm u t 
S au e r, s te llv e rtre ten d e  V orsitzende P e ­
te r  W in k le r  und  U rsu la  G o ldberg , 
S c h r if tfü h re r  M an fred  R ich ter, S ch a tz ­
m e is te r  K arl H e in z  R o ther, K u ltu rw art 
U lric h  G o ed e , L an d esp resse re fe ren tin  
Ju tta  G raeve. D ie  S ch lesisch en  K u ltu r­
tag e  2015  so llen  vom  12. bis 14. O k to ­
b e r  w ie d e r in D u d ers tad t s ta ttfinden .

Jutta Graeve
—

Einsendeschluss
fü r  alle Artikel der Dezember- 

Ausgabe ist Montag, der

24. November 2014
's________________ __ ________________

Gemeinsam fü r Schlesien
D eutschlandtreffen  d er Schlesier 

2015 in H annover
U m  allen  S ch lesiern  und an S ch lesi­

en  In te ressie rten  d ie  M ö g lich k e it zu 
b ie ten , sich  zu begegnen , hat der 
B u n d esv o rstan d  d e r  L andsm annschaft 
S ch lesien  besch lo ssen , 2015  w ieder ein  
D eu tsch lan d tre ffen  der S ch lesie r in 
H an n o v er anzub ieten . E s steh t un ter 
dem  M o tto  „G em einsam  fü r S ch lesi­
en “ . D as T reffen  findet, anders als in 
den  V orjahren , n ich t m eh r a u f dem  
M esseg e län d e  sta tt sondern  im  zentral 
g e leg en en  K ongresszen trum  H annover, 
d as  au ch  m it ö ffen tlichen  V erkehrsm it­
te ln  gu t e rre ich b ar ist. B itte  berü ck ­
sich tig en  S ie  b e i Ih ren  persön lichen  
w ie  au ch  v erband lichen  P länen  diesen  
T erm in . E in g e lad en  sind  a lle  Schlesier, 
ob  N ieder- o d e r O bersch lesier, sow ie 
N ach k o m m en  und  auch  In teressie rte  
ohne  sch lesisch en  H in terg rund . R und 
70  Jah re  nach  d e r V ertre ibung  w ollen 
w ir  du rch  e in e  sta ttlich e  B esucherzah l 
d e r Ö ffen tlich k e it ze igen , dass es im ­
m er n o ch  v ie le  M en sch en  g ib t, denen  
S ch lesien  am  H erzen  lieg t und  fü r d ie  
la n d sm an n sch a ftlich e  A rb e it neue Im ­
p u lse  g ew innen .

A lso  je tz t  sch o n  vorm erken :

G em einsam  fü r  Schlesien -  
D eu tsch landtreffen  2015 

20./21.06.2015 
K ongresszentrum  H annover

Hans-Joachim Herbei
B u n d esp resse re fe ren t 

L a n d sm a n n sc h a ft S ch lesien

Bezugsgeld- 
Rechnung 2015

Liebe Leser,
unserer heutigen Ausgabe liegt der Zahl­
schein für das Bezugsgeld 2015 bei.

Der Bezugspreis für das 
Jahresabonnement 2015 beträgt 

wie im Vorjahr

42,50 Euro
incl. Zustellgebühr.

Wir bitten um pünktliche Zahlung 
bis zum 15. J a n u a r  2015 

unter Angabe Ihrer Kundennummer!

Die Kundennummer steht auf der 
Rückseite der Zeitung rechts oben 
bei Ihrer Anschrift.
Benutzen Sie den Überweisungsträger 
oder nehmen Sie die kostenlos auslie­
genden Überweisungsträger, die Sie in 
allen Kreditinstituten am Schalter er- 1 
halten. Unsere Bankverbindung finden 
Sie im Impressum auf der letzten Seite 
in jeder Ausgabe.

Bitte bedenken Sie, dass es sich bei der 
Bezugsgeldrechnung um eine Bringe­
schuld handelt, die im Voraus beglichen 
werden muss.

Aus Kostengründen werden keine 
separaten Rechnungen verschickt!!

Wir bedanken uns bei allen Abonnenten 
für die langjährige Treue und wünschen 
weiterhin viel Freude beim Lesen.

Ihre Christiane Giuliani

Eine Nachricht erreichte mich nach 69 Jahren!
G anz zufällig  fand ich a u f d e r S uche  

nach m einem  Vater den V olksbund 
D eutsche K riegsgräberfürsorge e.V. und 
w urde dort Förderer. M it dem  V olks­
bund reisten m ein M ann und ich  2008  
nach St. Petersburg  und zum  G o lm  an 
K riegsgräberstätten . S om it k ann ten  w ir 
d ie  m ühevolle A rbeit des V olksbundes 
D eu tsche K riegsgräberfürsorge. T ro tz ­
dem  w aren w ir sehr überrasch t, als uns 
ein  B rief im  S ep tem ber 2014  von d er 
B undesgesellschaft, A bt. G räberd ienst, 
erre ich te. M an fragte an, ob  w ir w issen , 
dass in clem G edenkbuch  a u f der 
K riegsgräberstä tte  S o logubow ka die 
persön lichen  D aten unseres A n g eh ö ri­
gen verzeichnet sind? In d iesem  G e­
denkbuch  sind die P ersonalien  der g e ­
fa llenen , verm issten sow ie der n ich t 
m ehr zu bergenden deutschen Soldaten  
in d e r R ussischen  F örderation  reg i­
striert. G erne  könnten w ir einen A uszug  
aus d iesem  G edenkbuch  m it den D aten  
unseres A ngehörigen bestellen. Dieses 
taten  w ir natü rlich  sofort und w arteten  
gespann t. Es handelt sich h ier um den 
V ater m eines M annes, der 1945 in B res­
lau in G efan g en sch aft geriet.

In S o lo g u b o w k a , das  c irca  50  km  
von  S t. P e te rsb u rg  en tfe rn t liegt, hat 
d e r  V o lksbund  fü r d ie  ge fa llenen  deu t­
sch en  S o ld a te n  im  G eb ie t L en ingrad  
e in e  K rieg sg rä b e rs tä tte  e rrich te t und 
im  Ja h r 2 0 0 0  e in g ew eih t. D as e tw a 5 
H e k ta r  g ro ß e  G e lä n d e  b ie te t Z u b e t­
tu n g sm ö g lic h k e ite n  fü r  e tw a  80 .000  
K rie g s to te . B is 2013  w urden  a u f d e r 
A n la g e  ü b e r 5 3 .2 0 0  G efa llen e  aus ver­
sc h ie d e n e n  G ra b u n g so rten  e ingebette t. 
W e ite re  Z u b e ttu n g e n  fo lgen  in den 
n ä c h s te n  Jah ren . B ish e r  w urden  die 
N a m e n  un d  L eb e n sd a te n  von 32 .476  
G e fa lle n e n  a u f  G ran its te len  g ek en n ­
ze ich n e t.

D e r N a m e n b u c h a u sz u g  ist kosten los. 
Ü ber e in e  S p e n d e  w ürde  m an sich 
se lb s tv e rs tä n d lic h  seh r freuen .

B ei u n se rem  B esu ch  2008  fanden  
w ir  noch  k e in en  E in trag  e in es A n­
g e h ö rig e n . D e r  V olksbund  m usste  das 
G e lä n d e  kau fen . D a  w ir  a lle  w issen , 
w as sich  bei d e r B e lag e ru n g  von L e­
n in g ra d  a lles  tal, w a r d ie  B ed ingung  
zum  K a u f  d es  G e län d es , m an solle  die 
k le in e  ze rb o m te  Kapelle chtil wieder 
e riic h te n . D eu tsch land  e rb au te  d ie  k le i­

ne K apelle  m it m ehreren  Z w ieb e ltü r- 
m en neu. D as R u ssisch e  D o rf  n u t ^ ^  
d iese  K irche und d er V olksbund d a ^ r  
d ie  K ellerräum e fü r sich  nu tzen . D ort 
befindet sich  ein g roßes k u n stv o lle s  
S chm iedeeisernes G itter, d ah in te r s te ­
hen große d icke schw arze  G ed en k - 
bücher m it den N am en. Z u r E in k eh r 
und G edenken  befindet sich  do rt auch  
ein kleiner geschm ackvoller G ottesraum .

D ie  ganze  G ed en k stä tte  ist seh r g e ­
pflegt. M an kann  sagen: je d e s  G rashäl- 
m chen  ist ex tra  gekäm m t.

2008  besuch ten  w ir auch den schön  
angeleg ten  F ried h o f fü r d ie  ru ssisch en  
G efallenen . E inm al im  Jah r fin d e t d o rt 
ein P fleg ee in sa tz  statt, a lles an d ere  
pfleg t M u tter N atur. D ieses ta t uns im  
Inneren  doch  w eh. Ich  sch ließ e  m it den  
W orten des V olksbundes: V ersöhnung  
über den G räbern  - A rb e it fü r d en  F rie ­
den!

Hannelore uncl Heinz Frankenherg
früher H aynau, C oiil'atlstlorler ü tr. 77

Bern kastei e r Str. 24  a 
13088 B erlin  

Tel. 0 3 0  - 925 77 51
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N A R B E N  B L E I B E N
Nun ist cs amtlich. Vater verstarb im Januar 1946 im Gefangenenlager Rudnü- 
schnaja. Das bezeugt die Nachricht aus St. Petersbiirg-Soloaubowka Gedenk- 
buch Seite 919

Die Arbeit 
der Suchdienste  -  
60 Jahre nach  
dem Zw eiten  
Weltkrieg

D eu tsch e  D ien sts te lle  (W A St) 
F ü r d ie  B en ach rich tig u n g  
d e r näch sten  A n g eh ö rig en  

von G efa llen en  d er 
eh em alig en  deu tsch en  W ehrm ach t 

E ich b o rn d am m  179 
— 13403 B erlin

^  T e l .0 3 0 - 4 1  9 0 4 - 0
F a x : 0 3 0 - 4 1  9 0 4 -  100 

E -M ail. S t.Ih len b u rg @ d d -w ast.d e  
w w w .dd -w ast.de

r --------------------- s.
Leserbrief

Hier kommen unsere Leser zu Wort. Sie 
haben den Wunsch, Lob oder konstrukti­
ve Kritik zu äußern? Hier sind Sie rich­
tig. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
bzw. Änderungen vor. Die Leserbriefe ge­
ben nicht immer die Meinung der Redak­
tion wider.

v____________________________________

Der k le ine  A rtikel von Frau S ickert 
aus B isch o fsw erd a  im  le tzen  B lälte l 
Nr. 10, S e ite  149 hat m ich in sp irie rt 
m al w ieder dazu  S te llung  zu nehm en. 
Frau S ickert m ag sich trösten . Ich kann 
m ir gut vo rste llen , dass das H aus Z ie- 
g e ls traße  4 bzw. 10 auch bald  d e r A b- 
riß b irn e  zum  O p fer fallen w ird , denn  
unsere  N ach fo lger haben  in d iese r 
s täd tischen  G egend  seh r viel neu g e ­
bau t und so w erden  s ich e r auch  an d ie ­

ser S te lle  ba ld  neue  G eb äu d e  a u f d ie ­
sem  G ru n d stü ck  e rric h te t w erden .

Ich  se lb s t b in  in  N e u d o rf  am  R e n n ­
w eg  (5 km  von G o ld b erg  e n tfe rn t)  g e ­
b o ren , in G o ld b erg  au fg ew ach sen , 
habe  in d e r  O sw ald  N eu m an n  D am p f­
b rauere i K au fm an n  ge le rn t u n d  b in  
1942 m it 18 Jah ren  z u r W ehrm ach t 
e in g ezo g en  w orden . E in  B ru d e r von 
Frau S ickert, R ud i, e in  Jah r ä lte r  als 
ich , le rn te  zu r g le ichen  Z e it B rau e r in 
d e r Fa. N eum ann . B e id e  g eh ö rten  w ir 
z u r  S ch ü le rze it zu den  C h o rsch ü le rn  
d e r  ev. K irchengem einde. Von ihm  w eiß  
ich , dass  e r n och  e in e  k le in e  S ch w este r 
ha tte  und  das m ü sste  d ie  E in sen d erin , 
d ie  h eu tig e  F rau  S ick ert sein .

V iel b ek a n n te r und  ebenso  b e lieb t in 
G o ld b erg  w ar ih r V ater O sw ald  Ulner, 
O ssi g enann t, d e r als B ie rfah re r m it e i­
nem  p räch tig en  P fe rd eg esp an  n d ie  G a­
stro n o m ie  im  gan zen  K reis G o ldberg  
be lie ferte . Z u  se inen  schm erz lichen  
A u g en b lick en  g eh ö rt, a ls  d ie  beiden  
h e rv o rrag en d en  treu en  A rb e its tie re  am 
Tag d e r M o b ilm ach u n g  (25 .08 .1939) 
zum  K riegsd ienst, w ie  v ie le  u nserer 
B e trieb san g eh ö rig en , e in g ezo g en  w ur­
den . E rst v ie l später, d e r P o len fe ldzug  
w a r in zw isch en  been d e t, gab  es E rsatz . 
A b er es w aren  m eh r so  e in e  A rt R e it­
p fe rde , d ie  sich  sch w erlich  an das neue 
M etie r gew ö h n en  konnten .

E rw äh n en sw ert ist noch , dass a u f 
d em  G ru n d stü ck  Z ieg e ls trsaß e  Nr. 4  im  
H o fv o rd erg ru n d  e in  sch u p p en äh n lich es  
G eb äu d e  stand , das den  B ru n n en  e n t­
h ie lt, d e r d ie  n ah eg e leg en e  B rauere i 
N eum ann  m it B rau w asse r verso rg te . 
E in G rundsto ff, du rch  den  das G o ld ­
b e rg er P ilsner, auch  d ank  d ieses  Q u a­
litä tsw asse rs , w eit ü b e r den  K reis 
G o ldberg  h inaus se h r  b e lieb t w ar und 
gern  g e trunken  w urde.

Ich  se lb s t b in  m ittle rw e ile  90  Jah re  
a lt und  w ar vo r 10 Jah ren  zu  m ein em  
80. G eb u rts tag , als G e sch en k  von m e i­
nem  S ohn  W erner, d e r  unsere  F ah rt m it 
e in e r  Jag d re ise  in d ie  R eg io n  O p p e ln  
v e rb an d , in  G o ld b e rg  un d  m u sste  h ie r­
bei fes ts te llen , dass v ie les  se it m e in em  
ersten  R e isen  1974 un d  1975 b e d e u ­
tend  a n seh n lich e r und  o rd e n tlic h e r  g e ­
w orden  ist. A uch  m ein  E lte rn h a u s  
D o m straß e  Nr. 8 w ar to ta l neu  re n o ­
v iert und  s trah lte  ü b erra sch en d  in  v ö l­
lig  neuem  G lanz.

Ich  se lb st habe  in  den  5 0 ig e r  Ja h re n  
seh r o ft im  B latte] über a lle  m ö g lic h e n  
D in g e  berich te t, d ie  in u n se rem  H e i­
m atstäd tchen  e in s t von B e d e u tu n g  w a ­
ren  o d er d ie  te ilw e ise  rich tig  g e s te llt 
w erden  m ussten .

Ich m uss e rzäh len , dass H e rr  B ran d t 
m it se ine r F am ilie , d e r E rfin d e r u n d  
H e rau sg eb e r d e r  G O L D B E R G - 
H A Y N A U E R -N A C H R IC H T E N , h ie r  
in B rau n sch w e ig  in u n se re r N a c h b a r­
sch aft w ohn te  und w ir, m ein  V ater u n d  
ich bei den  dam als  n och  re g e lm ä ß ig  
sta ttfin d en d en  H e im a ttre ffen  uns s te ts  
ge rn  als K lav ie rsp ie le r b e tä tig ten . M e i­
ne M u tte r w ar D a m e n sc h n e id e rin  u n d  
hat fü r  F rau B ran d t und  d eren  T o ch te r, 
F rau  D ed ig , d ie  nach  A b le b e n  ih re s  
V aters, w ie S ie v ie lle ic h t noch  w isse n , 
ja h re la n g  d ie  H erau sg ab e  des B lä tte ls  
b e trieb en  h a t, f le iß ig  g en äh t. S o  b in  
auch  ich dam a ls  m it m e in en  E lte rn  
zu sam m en  d em  U m fe ld  des B lä tte ls  
von d er E rs ten ts teh u n g  h e r  b is zum  
heu tigen  Tag im m er e n g  v erbunden  g e ­
blieben.

Günther Eckert 
R osinenw est 4  
381 6 5  L eh re  

Tel. 0  53  08  - 64  08

mailto:St.Ihlenburg@dd-wast.de
http://www.dd-wast.de
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Aus den Heimatgruppen
G O L D B E R G

Goldberg-Haynauer 
in Bielefeld

A m  S o n n ta g , d em  1 4 .12 .2014 , um
1 5 .00  U h r  in  d e r  G a s ts tä tte  S ie k e r-M it­
te  in  B ie le fe ld  f in d e t u n se re  v o rw e ih ­
n a c h tl ic h e  F e ie r  s ta tt.

Ih re

Ursula Geister 
H e in ric h -H e in e -S tr . 10 

3 3 7 1 9  B ie le fe ld  
T el. 05  21 - 33 41 66

Halbtagesausflug 
der Goldberger und 

Münsterberger 
Heimatgruppe in Bielefeld

A u ch  in  d ie se m  Ja h r  ha tte  d as  E h e ­
p a a r  M a n fre d  u n d  H e le n e  H ie lscher, 
G ä rtn e rw e g  4 9  in  B ie le fe ld  fü r d ie  H e i­
m a tg ru p p e  G o ld b e rg -M ü n s te rb e rg  w ie ­
d e r  e in en  se h r sch ö n en  A u sflu g  v o rb e­
re ite t.

A m  28 . A u g u st fuh ren  w ir m it 32 
P erso n en  vom  B a h n h o f in  B ie lefe ld  
nach  N ieh e im  im  L ipperland . D ort w ar 
d ie  B esich tig u n g  eines „S ack m u seu m “ 
vo rgesehen . Z u  B eg inn  w urde  uns in 
e inem  seh r in te ressan ten  V ortrag viel 
ü b er d ie  ve rsch ied en sten  „S äck e“ e r­
zäh lt; dabei h a tten  w ir v iel S paß  und es 
w u rd e  viel gelach t. N ach  d e r a n sch ­
ließ en d en  B esich tig u n g  keh rten  w ir zu 
K affee  und  K uchen  ein . B evor w ir d ie  
R ü ck fah rt an tra ten , b lieb  uns noch 
g en ü g en d  Z e it, um  den  schönen  O rt zu 
e rk u n d en .

D er W etterge ist ha tte  es w ied er gut 
m it uns g e m e in t und  so kam en  w ir froh 
und  zu fried en  gegen  18.30 U h r von e i­
nem  se h r sch ö n en  N ach m ittag  w ieder 
in B ie le fe ld  an.

A lle  A n w esen d en  H eim atfreu n d e  
m öch ten  s ich  a u f  d iesem  W ege bei 
dem  E h e p a a r H ie lsch e r seh r herzlich  
bed an k en .

Hilde Reisch
B u ltk am p  66 , 33611 B ie lefe ld

„Er fehlt, er hat doch immer allen Hei­
matfreunden mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden“, so Barbara Simon. Immer 
wenn ich in Goldberg bin, besuche ich 
das Grab von Herrn Czapelka

Foto: Barbara Simon, 
Bummstr. 15, 80804 München

H A Y N A U
D e r a lte  e v a n g e lisch e  F r ie d h o f  b e ­

fan d  s ich  z w isch en  d e r  P a rk s traß e  und 
d e r  L ie g n itz e r  S traß e . E r zog  sich  
an d e r L ie g n itz e r  S traß e  b is  d e r  S o n ­
n e n a p o th e k e  h in . B is d ah in , w o sich  
nun das ev an g e lisc h e  P fa rrh au s  b e fin ­
det.

(S ieh e  B e ric h t in d e r  G .-H .H . 6 4 -0 8 , 
S e ite  122)

S ch ö n e  G rü ß e

Alte Tafeln -  
neu im Museum

A us d er G em ein d e  sta rben  für das 
V aterland

Im  M u seu m  befinden  sich  seit d ie ­
sem  Ja h r zw ei seh r gu t erha ltende  
T afeln  an  d er W and.

B ei den  N am en  a u f  den Tafeln soll es 
sich  um  g e fa llen d e  S o ldaten  aus dem
1. W eltk rieg  h ande ln , und zw ar nur um 
k a th o lisc h e  S o lda ten  aus H aynau  und 
U m g eb u n g .Gerda -  Maria Fröhlich

D er M u seu m sd irek to r D ire k to r  Jan u s  
Jerzy  te ilte  uns dazu  m it, d a ss  e r  d ie  
zw ei Tafeln d e r g e fa llen en  S o ld a ten  
aus der katho lischen  G em e in d e  v o r ein  
paar Jahren  in H aynau  a u f  dem  B oden  
d er neuen k a th o lisch en  K irche  g e fu n ­
den hatte. N ach  se in em  W issen  hat 
m an die Tafeln ku rz  nach  d e r  E in w e i­
hung  dort in d e r K irche  an g e b ra c h t. 
D ie Tafeln w urden  1945 z u r  S ic h e rh e it 
au f  den B oden g eb rach t, w o  sie  all d i4  
Jah re  unbeach te t stan d en . ™

• fttr 1)
i fauan :Hk TL 27- 1I triinlH 0t(o 1Trapp 16 t>ö£l

Raul
urt Sim on %. »z. IUW 

rrifj puSontr 3. Z  Ißtt 
CtrakfCoitatla Ö. Z. 1915 
(Tram * ilt tk l  20. Z  IQI3 
JuUuüfBoWfnSrt 14.4. UJIS 
yUfr*ö Jfun® 0. 3. UJB 
f t o b e v t  f ie f jo tz  ZO. S. 1915 
Silo JUeinerf 3. 7. IQIS 
tritt) Hünhert 24.7. U)t5 
Start IH rim tr 6. 8 .1(}t5 
rtitf). rttifäet zo. 6. m  
&tto ffjUffncr 17. 9- UJ13 
Jofcpt) Stöckelt?, g. tgu 
(Jofjann tiocek tK ÜO. UJ15 
IBruno Scfiotz 3. 3. Ü)t6 
t&nui ?Hcicr g .3 . UJ16
ffranz jHuec Uf3. 11J16
fftar Merzei 28.3. tgi6
Jfofept) Cziefjoe 27. 6. Igtö 
^ trfu r fiöchtis 4. 7. Upb 
fFrieb. tKaporfe 7 .10. tgtö 
jtofeph ©offcg 7. CO. IQ16
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flus öirfer öenwinöe Starben 
“  für das (5#) Boterlanb
f5erra.ptefJHjraann IL U. igifi
©u|tao Söffncr 6. t  igi7 
jtUeranbcr Dinier IL 4. CQt7 
•jHlfono ffntnr L 3. igi7 
jKurf fKomiffri) 5. 5. 1QI7 
ptoOerf d&rafzfee st. 5. UJ17 
«Srcoro iKasparch U). 5. 1017 
fTOiOifa«-"-, 2g. 6. tQt? 
Crnfr I t ) . i 4. 7. Cgi? 
{Soul fUo . : •inttlZ 7. jgi7 
J+ronz btäfir 22. 7. igi? 
üfcpfjan {Tanger 24. 8. Cgi? 
ptohert Jöaoef 2$. UL tgi? 
jKarC ffaußcr L 12. IQ17 
ptuöoff ®arffct) 8.12. tgt?
ftujouft i&ufchek m  x  tgw 
fOauCf&uanber 12. 4.1018
pUfreö lOrochfdj 
J£>auf Scfjäfjfcr 
JKarC jRöoner 
#Bi(l,.lÖiöuct,
Jfofeptf SteÜQcc 10. 6. lgtö 
ftußuffSdfotz 17. 7. igt8 
fCarl Sauer 
fran z  Tiira 
f&iihelm rod) 
yoftpf) Jßnaiji 
Jtauf flächte 
0Udg.flierrmatw 77. ÜOL1018 

^wSvaiMiicfafci L IL lg Ul 
io U c tfW « *  3 9 .4.1QI*

2. 3. igis 
5. 3. IQtö 
1. 6.1018 
5. 6. 1918

12. 8. tgts 
a  & tgtö 
21. Aigis 
26. a. tgts 
c& 9.1916

Die Fotos von beiden Tafeln machte 
Lydia Kuhlmann, geb. Stainke 
Himmelohstr. 11, 58454 Witten

D ie k a th o lisch e  P fa rrg em e in d e  
H aynau  u m fasst den  n ö rd lich en  Teil 
des K re ises  G o ld b e rg -H ay n au  m it 41 
O rten , sow ie  drei O rte  aus d em  K reise  
L ieg n itz  und  e in em  O rt aus dem  K reise  
B unz lau  m it im  g an zen  rund  2 .4 0 0
K a th o lik en , w ovon d ie  H ä lfte  a u f  d ie  
S tad t H aynau  en tfallen . A m  28. N ovem ­
b e r 1911 e rfo lg te  du rch  K ard in a l F ü rs t­
b isc h o f  K opp, B res lau , d ie  W eihe  d er 

j ie u e n  P farrk irche . D ie  alte  K irch e  w ur- 
P e  d e r  S tad t als T u rn h a lle  üb erlassen .

Im  M u seu m  b efinde t s ich  e in  Ver­
ze ich n is  d e r  g e fa llen en  S o ld a lten  vom  
1. W eltk rieg  m it G eb u rts- und  S te rb e ­
d a tu m . Je d e r B esu c h e r k an n  nach  A b ­
sp rach e  m it H errn  Jan u s  ge rn  in das  
V erzeichn is sch au en , ob  e r  se in e  Vor­
fah ren  findet.

November
Das Laub fällt von den Bäumen 
und ich fang an zu träumen, 
fast traurig wird mein Sinn 
ein Jahr geht mm dahin.
Was hat es uns gegeben 
dies’ Jahr -  in unserem Leben? 
Dem Einem Glück und Freud, 
dem Anderen großes Leid.
Es hilft kein lautes Klagen, 
man muß sein Schicksal tragen, 
wie ’s Gott uns hat bestimmt 
der alles gibt und nimmt.
S ig r id  K rö m er-S o tn n m er

A rchiv  G .-H .H .

„Niemand hat 
größere Liebe denn die, 
dass er sein Leben fü r  

Freunde läßt“

E in  G rab m al aus u n se re r  Z e it a u f  d e m  
H a y n a u e r F ried h o f.

„Unseren Helden die im Weltkrieg 
1914 bis 1918 für uns und unser Vater­
land starben, ein ehrendes Andenken.

Die Kirchengemeinde Haynau “ 
s tan d  rü ck se itig  a u f  d e m  B ild .

A u s dem  N ac h la ss  von 
Elsbeth Jahn , geb . Irrg an g , 

H ay n au , L in d en str. 1 u. F lu rstr. 3, 
d ie  am  2 4 .0 3 .2 0 1 3  im  A lte r 
von  86 Ja h re  v e rs to rb e n  ist.

Haynauer trafen sich 
wieder in Friedrichroda
D e r S e p te m b e r ze ig te  s ich  von  se in e r 

sc h ö n s te n  S e ite  und  em p fin g  se ine  
H a y n a u e r m it S o n n en sch e in . S chon  
se it S o n n tag  w ar m an  a n g e re is t und am  
D ie n s ta g  w aren  d an n  4 2  H ay n au e r m it 
A n g e h ö rig e n  an w e se n d . L e id e r  m u s­

sten  w ir  au s A lte rs-  u n d  G esu n d h e its ­
g rü n d e n  a u f  e in ig e  u n se re r  treu esten  
H a y n a u e r  v e rz ic h te n ; a b e r  w ir  haben  
an  E u ch  g e d a c h t, Ih r  w a rt in  G ed an k en  
in  u n se re r  M itte !

A n  d ie se r  S te lle  se i au ch  e in m a l den  
H a y n a u e r N a c h k o m m e n  g ed a n k t, d ie  
ih re  E lte rn  zu m  T h ü rin g e r  W ald  b ra c h ­
ten  und  d ie  zu m  Teil d o rt b le ib e n  k o n n ­
ten , w ie  d ie  F am ilie  P o p p e  u n d  d ie  
K in d e r von  A n n e lie se  H asen stab . D a n ­
k e  E u ch , ih r m a c h t den  a lten  H e rr­
sch a ften  e in e  g ro ß e  F reu d e .

D as  H o te l s te llte  u n s w ie d e r  e in en  
e in lad en d  g ed e c k te n  R a u m  z u r V erfü­
g u n g , in  d e m  w ir  u n g e s tö r t lab e rn  
k o n n ten . A u ch  d as E sse n  w u rd e  d o rt 
g em e in sa m  e in g e n o m m e n  u n d  am  
A b e n d  w u rd e n  w ir  au ch  n o c h  fre u n d ­
lich  m it G e trän k en  b ed ien t.

D ie te r  S c h ro e d e r z e ig te  uns am  
D ie n s ta g  d ie  F o to s  se in e r  le tz te n  
H a y n a u re ise  zu P fin g s te n  2 0 1 4  n e b s t 
in te re ssa n te n  E rin n e ru n g en  an  R e isen  
in  frü h e re n  Jah ren ; u n d  am  M ittw o ­
ch a b e n d  w aren  w ir  m it U lfried  U eber- 
sc h a r  n o c h  e in m a l b e im  H e im a ttre ffen  
d es K re ise s  G o ld b e rg  H ay n au  in  S o lin ­
g en , b e i d e m  d ie  e in z ig a rtig e  B e tre u ­
u n g  d e r  P a te n sc h a ft d u rch  d ie  S ta d t S o ­
lin g e n  e in sc h lie ß lic h  d e r  B e w ah ru n g  
h e im a tlic h e r  D o k u m e n te  im  S ta d ta r­
ch iv  z u r  G e ltu n g  kam . M it g ro ß e m  
H a llo  u n d  E rin n e ru n g e n  an  e in  H a y n a ­
u e r U rg e s te in , den  W a c h tm e is te r  A d e lt, 
h ö rten  w ir  von se in e r  ü b e rra sc h e n d e n  
B e g eg n u n g  im  IC E  m it d e sse n  E n k e l 
T h o rs ten  A delt. W ie  w ir  e rfu h re n , h a t 
s ich  T h o rs te n  nu n  g a r  n ic h t n ach  
G ro ß v a te rs  V orb ild  in  e in e  sc h m u c k e  
U n ifo rm  m it P ic k e lh a u b e  b e g e b e n , 
so n d ern  p ra k tiz ie rt a ls D ip lo m  P s y c h o ­
lo g e  in  B onn .

A m  M ittw o ch  V orm ittag  w a r d a n n  
Z e it, s ich  a lte r  B e g e b e n h e ite n  au s 
H ay n au  zu  e rin n e rn  un d  F ra g e n  zu  b e ­
an tw orten .

Ich  m ö ch te  au ch  an  d ie se r  S te lle  
n ich t v e rsäu m en , m ich  b e i d en  a n w e ­
sen d en  H a y n au e rn  fü r  d ie  z u sä tz lic h e

Die fröhlichen Teilnehmer beim Treffen 2014
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Die Teilnehmer unseres diesjährigen Treffens

ln  der Mitte sitzt Erna Steinen, der wir fü r  die Vorbereitungen der Treffen 
herzlich danken. Neben ihr, Ursula Quoos, Tochter des Ernst Quoos, Besitzeim  
des Dominiums Ober-Brockendorf und rechts, R o lf Biinger, der unser D ory  
buch gebunden hat

S p e n d e  zu  b e d a n k e n , d ie  G re te l W oit- 
sc h a c h  v e ra n la ss t h a tte , in  H in s ic h t au f 
d ie  E rh ö h u n g  des P o rto s  und  des im  
n ä c h s te n  J a h r  an s teh en d en  25 . Ju ­
b iläu m stre ffen s . U lfried  U eberschar und 
se in e r  Irm g a rd  se i au ch  g ed an k t, sow ie  
d e n  u n e rm ü d lic h e n  F ran k en b e rg s , d ie  
m ic h  w ie d e r  se h r u n te rs tü tz t h aben .

Wird fortgesetzt
Gerda-Maria Fröhlich 

M a rie n s tr . 10, 98701  G ro ß b re iten b ach  
T el. 0  36  7 8 1 - 4  25 49

B R O C K E N D O R F
Treffen der Brockendorfer

U n se r T re ffen  im  T h ü rin g en  vom  
29 . - 31 .0 8 . 2 0 1 4  lieg t sch o n  e in ig e  
W o ch en  zu rü ck . W ir w aren  n u r e in e  
k le in e  G ru p p e . D e n n  aus A lte rs-  o d e r 
K ra n k h e itsg rü n d e n  k o n n ten  v ie le  n ich t 
m e h r  k o m m en . D ie  A n re isen  vom  
B o d e n se e , aus d em  R h e in lan d  und von 
H o ls te in  aus, k ö n n en  n ich t m eh r g e le i­
s te t w erd en . D as  is t d ie  E rk en n tn is , d ie  
w ir  nach  26  T re ffen  an n eh m en  m üssen .

W ir tra fen  uns in  S o lin g en , im  
H A U S  S C H L E S IE N  in  H e is te rb a c h e r­
ro tt, in  S p rem b erg  und  in  T au ten h a in / 
T h ü rin g en . Von S p rem b erg  aus k o n n ­
ten  w ir  in d ie  H e im a t fah ren . Z iel 
w ar u n se r D orf, d o ch  auch  G o ldberg , 
S c h w e id n itz , Ja u e r  und  d ie  G rö d itz - 
burg . N ich t a lles  sch afften  w ir, d enn  
d ie  S e h n su c h t nach  u n se rem  H e im a to rt 
w ar zu groß .

V iele B ro ck en d o rfe r m ussten  b is 1957 
a u f  so w je tisch en  und  sp ä te r  a u f  p o ln i­
schen  K o lch o sen  a rb e iten  u n d  au ch  
w ohnen . D en n  in  ih ren  H ä u se rn  und  
H ö fen  w aren  P o len  e in g e z o g e n . A ls 
w ir nun nach  Jah rzeh n ten  u n se r  D o rf  
b esu ch ten , k am en  so fo rt p o ln isch e  
M en sch en  a u f uns zu und  luden  v ie le  
von uns zu sich  ein . D ad u rch  dau e rte  
es viel länger, als g ep lan t. S o  h erz lich  
w ar d ie  B eg eg n u n g , bei all d e r T rauer, 
d ie  e in em  b e im  G an g  d u rch  d en  H e i­
m a to rt b esch lich  und  trö s tlich  w ar. Von 
uns a lten  B ro ck en d o rfe rn  w ird  k e in er 
m eh r nach  B ro c k e n d o rf  k om m en . D ie 
n äch sten  G e n e ra tio n e n  h ab en  in an d e ­
ren  T eilen  D eu tsch lan d s  o d e r d e r W elt 
W u rze ln  g e sch lag en  o d e r sind  u n te r­
w egs.

H eu te  m üssen  w ir e rleben , dass E nkel 
ü b e r ih re  G ro ß - o d e r U rg ro ß e lte rn  viel 
w issen  m ö ch ten , doch  se lten  kann  g e ­
h o lfe n  w erd en . D as B esin n en  a u f d ie  
V ergangenheit se tz t oft spä t ein , zu spät.

S e h r e rfreu lich  ist, dass  w ir uns im ­
m er ü b e r a lle  so z ia len  G ren zen  h in w eg  
b eg eg n e t sind  und  e n d lo s  e rzäh len  
k o n n ten . A uch  g ab  es ke ine  D D R  und 
B R D  A u se in an d e rse tzu n g en . W ir w a ­
ren  aus e in em  H eim a to rt. V iele  B ew o h ­
n e r u n se res  O rtes  w aren  nach  1957 zu 
V erw and ten  in d ie  ehern . D D R  g e k o m ­
m en , n ich t in den  W esten . S o  kam  es 
au ch , d ass  E rn a  S te in e rt, d ie  E hefrau

von G ü n te r  S te in e rts , der d iese  T reffen  
n ich t m e h r e rleben  konn te , in H erm s- 
d o rf/T h iirin g en  w ohnend , uns das H o ­
tel in T au tenha in  beso rg te  und d ie  Vor­
b e re itu n g e n  übernahm . D afü r können 
w ir ih r n ich t genug  danken . A uch  le rn ­
ten  wir- d ad u rch  T h ü rin g en  von G era  
b is zu  den  D o rn b u rg er S ch lössern  ken ­
nen.

R ü ck b lick en d  m ö ch te  ich auch m e i­
nem  V ater G ustav  H apel danken , der 
v ie les, w as den  H eim ato rt betraf, au f­
g esch rieb en  hat. V iele F am ilien  hatten

sich , des L asten au sg le ich s  w eg en , an  
ihn gew andt. S o  w aren  v ie le  A n sc h rif­
ten vorhanden . In unseren  G ed an k en  
w aren und sind  auch  d ie , d ie  n ich t 
m ehr leben.

D anken  m öch te  ich au ch  d enen , d ie  
im m er bereit w aren , A u fg ab en  zu ü b e r­
nehm en. So w ar auch  das T reffen  2014  
w ieder e ine  he rz lich e  B egegnung .

Marianne Hapel 
GroSier W eg 31, 31535  N eu stad t 

T e l .0  50  3 2 - 7 4  04

H A A S E L
Herzlichen Glückwunsch fü r Berta Jlisch zum 100. Geburtstag

U n se re  H e im atfreund in  B erta  Jäsch  
fe ie rt am  0 5 .1 2 .2 0 1 4  bei gu ter G esu n d ­
h e it und he llem  G eist ihren  100. G e­
b u rts tag  in H am m /W estfa len .

B erta  w urde  am  0 5 .1 2 .1914  in N ie ­
d e rsch le s ien  in H aasel bei G o ldberg  als

sechstes K ind  d er F am ilie  K arl und 
A nna W ittw er g ebo ren . D er V ater ver­
d ien te  sein  B rot a ls  M aurer. Z e itw e ise  
führte  ihn d ie  A rb e itssu ch e  b is nach  
W aldenburg. Im  W in te r ko n n ten  sich  
d ie  E ltern  a ls  W ald arb e ite r in den  um -
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Berta und Herbert Jäsch beim Picknick an der Katzbachtreppe im Wald nach 
Wolfsdorf, 1985

lieg en d en  W äld ern  d e r  G rafen  von 
R ich th o fen  o d e r von L ü ttich au  den  U n­
te rh a lt fü r  d ie  F am ilie  verd ienen . Im  
S o m m er fand  d ie  M u tte r A rb e it und  
V erd ienst a u f  d en  F e ld ern  d es R itte r­
gu tes d es  G rafen  von R ich tho fen . B erta  
v e rleb te  d ie  Ju g en d  im  schönen  W ald­
d o rf  H aasel. D ie  G ru n d sch u le  w u rd e  in 
H aase l abso lv iert. F ü r k irch lich e  A n g e ­
legenheiten , w ie Taufe, K onfirm ation  
o d e r H o ch ze it w ar d ie  P fa rre i P rau sn itz  
zuständ ig . In d e r k in d e rre ich en  F am ilie  
m usste  je d e r  se inen  B eitrag  zum  U n ­
terha lt le isten .

A m  S onn tag , dem  0 2 .0 8 .1 9 3 6  k o n n ­
ten  sich  B erta  un d  H e rb e rt Jäsch , 
*1913 in W olfsdorf, in d e r  ev an g e li­
schen  K irche zu  P ra u sn itz  d as  „Ja- 
W ort“ geben . Z w e i Ju n g en , H erb ert 
und  H ara ld , w u rd en  noch  im  H e im a t­
d o rf  H aase l g eb o ren . Im  F e b ru a r 1945 
g in g en  d ie  D o rfb ew o h n er von  H aase l 
\/or d e r an rü ck en d en  F ro n t a u f  d ie  

^ f l u c h t .  E rs t im  M ai 1945 kam en  d ie  
H a a s le r  du rch  d en  „ G e is te rw a ld “ des 
S arg b erg es, a lle  B äu m e  sind  k u rz  und 
k le in  g esch o ssen , d e r W aldboden  ist 
m it to ten  d eu tsch en  un d  so w je tisch en  
S o ld a ten  b ed eck t, w ied e r nach  H aase l 
heim .

A b er d e r  A u fb au w ille  is t da, es w ird  
g eack ert, g e sä t und  au fgeräum t. A m  
M o n tag , dem  2 5 .06 .1945  w ird  d ie se r 
P ro zess  ab ru p t been d e t. D ie  H aasle r 
w erden , w ie  a lle  D eu tsch en , aus ih rem  
H eim ato rt au sgew iesen .

In N o rd rh e in -W estfa len  findet d ie  
k le ine  F am ilie  e in e  neu e  H eim atstad t. 
E rfo lg re ich  w ird  an  d e r  neuen  Z u k u n ft

g earb e ite t. H ie r k ö n n en  B erta  un d  ih r 
M an n  H e rb e rt ih ren  70. H o ch ze its tag , 
d ie  G n ad en h o ch zeit, fe ie rn . B u n d e ­
sp rä s id en t H o rs t K ö h le r ü b erm itte lt aus 
B erlin  d ie  besten  W ünsche .

B erta  w ohn t auch  h eu te  n och  in 
ih rem  se lb s t e rb au ten  H aus. S ie  m ach t 
d ie  A rb e it im  H au sg arten  se lb st u n d  im  
W in te r w ird  fü r d ie  g an ze  N a ch k o m ­
m en sch aft gestrick t.

L ieb e  B erta , ich  d anke  d ir fü r deine  
im m er w ied e r leb en d ig en  B erich te  aus 
u n se re r H eim at H aase l und  P rausn itz . 
W ir, d e in e  H e im atfreu n d e , g ra tu lie ren

d ir  zu  D e in em  g ro ß en  G eb u rts tag . W ir 
w ü n sch en  d ir  g u te  G e su n d h e it, K ra ft 
u n d  L eb e n sfre u d e  im  K re ise  d e in e r  
g ro ß en  F am ilie .

Dr. Hellmuth Seidel 
H o h e n sa a te n e r Str. 11 

12679 B erlin

A u ch  d ie  R ed a k tio n  w ü n sc h t a lle s , 
a lles G u te  zu  d ie se m  b e so n d e re n  
Tag, G o ttes  S egen , G e su n d h e it u n d  
Z u fried en h e it im  n eu en  L eb en sjah r.

HOCKENAU

Neues vom Friedhof 
in Hockenau

^  M ein e  F rau  und  ich  w aren  im  S ep ­
tem b er d. J. m al w ie d e r in  d e r  a lten  
H e im a t u n te rw eg s. N eb en  B reslau , 
d o rt k o m m t m e in e  F rau  g e b ü rtig  her, 
m ach ten  w ir auch  e in  A b stech e r in 
m einen  G eb u rtso rt H ockenau .

D ie  B esch riftu n g en  an  d er F ried h o fs­
kap e lle  sind  noch  in D eu tsch  v o rhan ­
den  und  le sb a r gem ach t. A b e r je tz t 
k o m m t es: U n te rw eg s h ie lt e in  P ole  
m ittle ren  A lte rs m it se inem  P K W  an 
und  frag te , ob  e r uns he lfen  kann. 
„ N e in “ , w ar u n se re  A ntw ort, „ w ir k en ­
nen uns h ie r a u s“ . U nd  w e ite r g in g  u n ­
sere  F ah rt du rchs D orf. D abei tra fen  
w ir ein  zw eites  M al a u f  ihn. „O b  w ir 
aus dem  O rt w ären “ frag te  e r  uns. O b 
w ir ihm  helfen  k ö n n ten , e tw as m eh r 
Liber H ock en au  zu e rfah ren , d enn  sie  
w ären  gerad e  dabei d ie  G esch ich te  des 
D orfes au fzu arb e iten . Leicler habe  ich  
so  gu t w ie  g a r n ich ts, au sse r e in em  
K u rzb erich t des B ürgerm eiste rs H e in ­
rich  ü b e r d ie  F luch t ins R iesengeb irge .

Ich finde es je d en fa lls  ganz toll, dass 
m an  s ich  do rt fü r unsere  G esch ich te  in ­

te re ss ie rt und  auch  noch  a lte  S achen  
bew ahrt. W as s ich er n ich t in je d e r  
S tad t o d e r G em ein d e  m eh r d e r Fall ist.

W as ich  im m e r w ied e r versuche  fest­
zu s te llen , is t d ie  T atsache , dass se it U r­
ze iten , a lso  noch  au s d eu tsch e r Z eit,

a u f  dem  F rie d h o f h in ten  in  d e r  le tz te n  
E cke  - rech ts un ten  g e leg en  - e in  H ä u ­
schen  steh t, in  dem  G erü m p e l zu  f in ­
den  ist und -  je tz t  h a lten  S ie  s ich  fe s t -  
e in  P lu m p sk lo  m it L u ftsp ü lu n g . D a s  is t 
e in fach  zu u rig , a ls  d ass  m an  e s  u n e r-
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Wer kann noch etwas zum Häuschen a u f  dem Friedhof 
sagen?

w ä h n t lä ss t. U n d  das sc h ö n ste  d ab e i, es 
g ib t  k e in e  T ü r  davo r! O b  es frü h e r e ine  
g ab , k a n n  m an  so  n ic h t e rk en n en . A b e r 
ich  n e h m e  es zu  G u n ste n  u n se re r  Vor­
fa h re n  m al an .

Ein alter Grabstein: „Grabstäte des Gerichtsscholzen Joh. 
George Heidrich 1833“

N u n  m ein e  B itte : K ann  m ir je m a n d  
e tw as  sag en , sch ick en  o d e r m ailen?  Ich 
w ü rd e  g e rn e  u n se re  D o rfg esch ich te  
w e ite rg eb en  und  so  fü r  d ie  N ach k o m ­
m en  e rh a lten .

S chöne  G rüße  aus H ockenau  Ih r 
Manfred Förster 

frü h e r H ockenau  Nr. 101 
D orfstrasse  30, 30982  P attensen  £  

Tel. 05 101 - 14 60  2 ^

K A U F F U N G

Liebe Kauffunger 
Heimatfreunde

B ei u n se re m  H eim a ttre ffen  im  A u ­
g u s t w u rd e  zum  S ch lu ss  g e frag t, ob  
w ir im  k o m m en d en  Ja h r  w ied e r e in  
T reffen  h ab en  w o llen . „ Ja “ , w ar e in ­
s tim m ig  d ie  A n tw o rt. B ru n h ild  F rie - 
m elt h a t m ir nun  sch o n  den  T erm in  
fü r 2015  m itg e te ilt.

D as n äch ste  K a u ffu n g e r T re ffen  
fin d e t am  S o n n a b e n d , dem  22 . A u g u s t 
b is S onn tag , dem  23. A u g u st 2 0 15 , im  
G a sth au s  D e u tsc h e s  H au s in  N o rd ­
stem m en  sta tt. B itte  den  T erm in  sch o n  
v o rm erken  und  fre ih a lten .

A llen  L e se rn  e in e  sc h ö n e  A d v e n ts ­
ze it w ü n sc h t

Reinhard Liebs 
L e tte rh au ss tr . 50  

5 8 0 9 9  H agen
Die ersten Teilnehmer des Treffens in diesem Jahr am Freitagabend im Ge­
spräch Foto: Dagmar Westphal

Neues aus Kauffung
D er Turm  der ev. K irche hat ein  neues K u p fe r­

dach  bekom m en. Bei d e r E rbauung  im  Ja h r 1901 
erh ie lt der Turm  eine sch ie fe rb ed eck te  S p itze  mit 
Spille , T iirm knopf/K ugel und K reu zb lu m e. D as 
Foto  m it der neuen B edeckung  w urde  von B ern ­
hard t K önnicke, Sohn von D ie te r  K ö n n ick e , im 
S ep tem ber 2014  au fgenom m en . Im V ordergrund  
ist die ev. Schule m it e in em  k le in en  G lo ck en tu rm  
a u f dem  D ach ohne  G locke  zu sehen .

W er kann m ir sagen , b is  w ann  in dem  T urm  
eine  G locke h ing  und zu  w elch en  A n lässen  
ge läu te t w urde.

Brunhild Friemelt
O der-N eiße-W eg 47  
31171 N ordstem m en 
Tel. 0 50 6 9 - 14 17 

E-M ail: b runhild .friem elt@ htp-tel.de

mailto:brunhild.friemelt@htp-tel.de
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K O N R A D S D O R F

Nach 69 Jahren kehrt 
der Kronleuchter wieder 
auf seinen Platz zurück

Zu unserem  heutigen T itelbild
A ls ich  im -M ai 1989 m it W alter L ier- 

sch m it nach  H ay n au  re isen  konn te , b e ­
such ten  w ir  auch  d ie  kath . K irche  in 
H aynau . B e im  E in tre ten  in das G o ttes­
haus b an n te  sich  m ein  B lick  a u f den 
L e u c h te r  im  K irch en rau m , w e lch er m ir 
seh r b ek an n t war. A ls ich 2 Jah re  spä ter 
d ie  K irch e  in K o n ra d sd o rf  besu ch te , in 
d e r ich g e tau ft u n d  1940 k on firm ie rt 
w u rd e , w ar m ir b ew u sst, d e r L eu ch te r

Der wiedergekehrte Leuchter
g eh ö rt nach  K o n rad sd o rf. (D a d ie  K on- 
rad sd o rfe r  K irch e  e in  a lle in s teh en d es  
G o tte sh au s  ist, m ag  es w oh l ra tsam  g e ­
w esen  se in , d iesen  w ertv o llen  L e u c h te r  
nach  H ay n au  zu b rin g en .)  S ch m ied e-

Kle is te r  E rich  R ied e l ist es zu  verdan- 
en , dass es d ie  h an d g e sc h rie b en e  

C h ro n ik  n o ch  g ib t. E r re tte te  sie  aus 
dem  F e u e r vor d e r  V erb rennung .

V erfasst w u rd e  d ie  h an d g e sc h rie b en e  
C R O N IK  des K irc h sp ie ls  K onradsdo rf, 
K reis G o ld b e rg -H ay n au  in N ie d e r­
sch lesien , von K an to r R u d o lf  B rauer, 
H au p tleh re r und  K an to r in K o n rad s­
d o rf  von 1902 - 1932.

D ie te r B rei e r  sei D an k  g esag t, d e r 
die h an d g e sc h rie b en e  C h ro n ik  m it d e r 
S c h re ib m asch in e , sow eit w ie  m ög lich , 
w ied e r le sb ar m ach te . E in ig e  S eiten  
sind  je d o c h  fü r im m er verlo ren  g e g a n ­
gen.

B eim  S tu d iu m  d e r C h ro n ik  konn te  
ich a u f  d e r  S e ite  116 lesen: Z w ei K ro n ­
leu ch te r z ie ren  d en  K irch en rau m . D er 
e in e  b es teh t aus g esch liffen em  G las 
und  w u rd e  d e r  K irche  von dem  B au­
e rn g u tsb e s itz e r  K arl G o ttlo b  W eidelho- 
fe rF C o n ra d sd o rf  Nr. 2 im  Jah re  1833 
g esch en k t.

D urch  g u ten  K on tak t se it m einem  e r­
sten  B esuch  m eines G eburtso rtes  K o n ­
radsdo rf, m it m ein er F am ilie  in den

A u f dieser alten Ansicht des Kirchenraumes ist der Leuchter schem enhaft zu 
erkennen

frühen  7 0 z ig er Jah ren , kon n te  ich  m it 
H ilfe  und U n terstü tzung  des je tz ig e n  
E igen tüm ers  des ehem alig en  e lte rli­
chen  H aus und  H ofes, A dam  S achaka , 
und  H errn  T eichm ann  m ehrere  n ich t 
le ich te  B esp rechungen  und V erhand­
lungen  m it dem  P. P rä la t, im  P farrhaus 
in H aynau  führen . D er P. P rä la t w ar d e r 
A nsich t, d e r L eu ch te r sei in A lten lohm  
gew esen . A ls w ir ab e r e ine  F o tog rafie  
aus den 30er Jah ren  vorze ig ten , a u f  
w elchen  w ir e rkennen  konn ten , dass 
d e r L euch te r im  C horraum  s ich tb ar ist, 
k onn ten  w ir den H errn  P fa rre r doch  
überzeugen . D anach  w ar ein P farrer- 
w echse l, und der neue P fa rre r s tim m te  
der Ü b erfüh rung  des L euch te rs  b e re it­
w illig  zu.

Es bedu rfte  also  m ehrere  Jah re , bis 
m ein  W unsch  in E rfü llung  ging . Z um  
E rn ted an k fest am  28. S ep tem b er 2014  
w ar es end lich  sow eit. W ährend  e iner 
fe ie rlich en  M esse  konn te  der g läserne  
K ro n leu ch te r w ieder se inen  u rsp rüng li­
ch en  P la tz  im  C ho rrau m  in d e r K irche 
in  K o n rad sd o rf e rha lten . M ein  b eso n ­
d e re r D an k  g ilt H errn  P fa rre r M iroslaw  
M ak o w sk i, d e r nun in e in e r fe ierlichen  
M esse  im  R ahm en  des E rn tedank festes 
den  L e u ch te r segnen  konnte . N atürlich  
w ar ich zu d iesem  F est e ingeladen , und 
kon n te  m it e inem  m ein er Enkel bei

Walter Hetze, vorne rechts, steht vor 
seinem ehemaligem Haus mit der heu­
te dort lebenden Familie
h e rrlich em  S o n n e n sc h e in  d a ra n  te i l­
n ehm en . E s w ar e in  se h r sc h ö n e s  F est. 
G o tt g ab  m ir d ie  K ra ft u n d  G e su n d h e it  
d azu . D anke!

Walter Tietze 
S c h lo ssb e rg  17 A 

9 7 3 3 7  D e tte lb a c h -B ib e rg a u  
Tel. 0 93  24  - 4 4  87

s a m i t z  Spende erbeten
Ich b itte  seh r um  e ine  k le in e  S p en d e  fü r  d en  B lu m e n sc h m u c k  

a u f  d em  S a m itze r F ried h o f.
Spenden  b itte  an fo lgende K onto  Nr.: B ank  Z achodn i W B K  S.A .
K O D  SW IFT: W B K P P L P P X X X
1 O ddzial w  C hojnow ie, ul. D abrow sk iego  12, 59 -225  C ho jnow
Posiaclacz: R yszard  K aczynski
Nr. rachunku : PL  55 1090 2675 0000  0 006  66  01 1063

Lydia Kuhlmann, geb. S ta inke , H im m elo h str . 11, 5 8 4 5 4  W itten
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L E IS E R S D O R F
Werter Leser der 

GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN

S e it c a . 2 0  Ja h re n  lie s t  m e in e  M u tti, 
E rn a  W e n k e , g e b o re n e  W eske , d ie se  
Z e itu n g . S ie  is t d as  d ritte  K in d  d e r  
E h e le u te  E r ic h  W esk e , T isc h le rm e is te r  
u n d  s e in e r  F ra u  L u c ie  W eske , geb. 
R o s e  a u s  d e r  D o rfs tra ß e  N r. 53  in  L e i- 
se rsd o rf ,.

D e n n  n a c h  d e r  V ertre ib u n g  und  
F lu c h t a m  1 4 .0 2 .1 9 4 5  u n d  d em  Fall d e r  
M a u e r  1 989  is t n u n  d ie se  Z e itu n g  fü r  
s ie  ( ih re  B rü d e r: M a n fre d , g e b o ren  am  
2 1 .1 1 .1 9 2 5 , v e rs to rb e n  am  0 6 .1 0 . 2005  
u n d  H e lm u t, g e b o re n  am  2 2 .0 2 .1 9 2 3 , 
v e rs to rb e n  a m  am  0 3 .1 1 . 2 0 1 1 ) d ie  
le tz te  B rü c k e  z u r  g e lie b te n  H eim at. 
S e it  M u ttis  B rü d e r  d ie se  Z e itu n g  nun  
n ic h t m e h r  le se n , is t es fü r  m ich  als 
„ H a lb sc h le s ie r in “ (M utti S ch le s ie rin  
u n d  m e in  Vati T h ü rin g e r)  e in e  u n sa g ­
b a r  g u te  Q u e lle , m e in e  „ S c h le s isc h e  
N e u g ie r  zu  s tillen . S e it ca. e in em  h a l­
b en  J a h r  h ab e  ich  das G lü c k  in  d e r  
e m s lä n d isc h e n  S c h le s ie rg ru p p e  u m  
R o sw ith a  G rü n d je s , g e b o ren  in R o ­
th e n b a c h , an z u g e h ö re n . W ir s in d  e in e  
g e m isc h te  G ru p p e  aus N ie d e r-  und  
O b e rsc h le s ie rn  un d  tre ffen  uns e in  M al 
m o n a tlich  zu m  g e m ü tlic h e n  „ A ssa  und  
T rin k a  und es w ird  g e su n g e n  und  m e r 
p lo p p e rn “ . In d e ren  N a m e n  so ll ich  a lle  
L e se r  g an z  h e rz lic h  g rü ß en .

In d e r-S e p te m b e ra u sg a b e , S e ite  136 
sch rieb  D o ra  R o se n b e rg e r  so  e in en  
h e rrlic h e n  A rtik e l um  d a s  frö h lic h e  
T re ib en  nach  d er E rn te . S ie  e rw ä h n te  
auch  das L ied  vom  „ S c h le s isc h e n  B au - 
e rn h im m e l“ . D a in u n se re r  G ru p p e  n e ­
ben  d en  sch lim m en  E rin n e ru n g e n  an  
d ie  V ertre ib u n g  und  F lu c h t au ch  v e rg ­
n ü g lich e  L ie d e r  g e su n g e n  w erd en  und  
so m it das S c h le s isc h e  E rb e  e rh a lten  
w ird , s in g en  w ir au ch  d ie se s  L ied  ab  
und zu. Ich m ö ch te  n u n  m it d ie sem  
L ied  b e so n d e rs  m e in e  M u tti g rü ß en !

Liebe Leisersdorfer!
W er k e n n t o b en  e rw ä h n te  F a m ilie n ­

m itg lie d e r?  W er w ü rd e  m ir gern  m ehr 
e rz ä h le n , a ls  m e in e  M u tti noch  w eiß  
u n d  k e n n t, d enn  s ie  m u ss te  m it ih rer 
M u tte r  w ie  g e sa g t am  10 .02 .1945  m it 
g e ra d e  m al 8 3ä  Ja h ren  d ie  ü b e r alles 
g e lie b te  H e im a t verlassen !

Ich  f re u e  m ich  ü b e r je d e n  H inw eis.

Birgitt Wenke-Stell
N o rd esch  1 a  „A lte  M ü h le“
26871 T u n x d o rf/P ap en b u rg  

Tel. 0 1 7 2 - 2 3 4  33 64

Schlesischer
Bauernhimmel

R efra in : H o p sa , H o p sa  r ie b e r  und  
n ieb er, g rim m e r a  G u sch la , ich  g a  der- 
sch  w ied er, H o p -sa -sa !

Wenn mer warn eia Himmel Jaunma, 
hat die Plag a End genumma 
Hop-sa-sa!
Ei dam Himmel is a Laba, nischt zu 
frassa wie Kucha und Baba,
Hop-sa-sa!
Frassa wem her wie die Färschta, Sau­
erkraut mit Laberwärschta,
Hop-sa-sa!

M e in e  G ru ß m u tte r  g in g  u f f  a  M oark t 
u n d  w u llte  G e m ü se  e ik eefa . S ie  w or 
s ich  a b e r  sa lb e r  n o ch  n ich  een ig , w oas 
se  h o a b a  w u llte . O b errü b a , W elsch ­
k ra u t o d e r  v ie lle ic h t M o h rrü b en . S ie 
g in g  d e sh o lb  ak k e ra t u ff  dann  S tand  
von  d e r  W iesn e rn  zu und  bo a t um  a 
K ilo  M o h rrü b a . N isch te  n ich m een te  
d ie  W iesn e rn . S ein  o lle , sch u n t ver- 
k ee ft. O m a  ü b erläg te . D o soah  se a 
K erbe l m it M o h rrü b en  underm  T ische

Honigschnieta, dass se klecka, dass ma 
mecht die Finger lecka,
Hop-sa-sa!
Suntichs trägt ma gala Hosa und eim 
Kratschem wart geblosa,
Hop-sa-sa!
Wenn der Dudelsack wart brumma und 
die grußa Borber summa,
Hop-sa-saI
Wie wem unsere Weiber ploppern, 
weils viel Kojfee hot zu schloppern 
Hop-sa-sa!
Alles labt durt ohne Sorga, Feierobend 
isfrih am Morga,
Hop-sa-sa!
Do wem ber im die Wette schnorcha, 
keener wart ufa Seeger horcha, 
Hop-sa-sa!
Kurz, ich fre mich ufa Himmel, wie ufs 
Futter Nuppers Schimmel,

Drim wulln ber die Gebote halla, dass 
bersch Tiirla ni verfala,
Hop-sa-sa!

E ingesand t von

Birgitt Wenke-Stell 
N ordesch  1 a „A lte  M ü h le “
26871 T unxdorf/P apenburg  

Tel. 0 1 7 2 - 2 3 4  33 64

stiehn . S ie m ach te  d ru f  u fm erksom . D o 
m een te  d ie  W iesnern : N isch te  n ich  
doas sein  „S ch e iß rü b a“ . O m a stu tz te . 
W ußte ab er g lei, d ie  h o tte  d ie  N uppern  
F ro  S chey  äbenst b es te llt gehoat. Im ­
m er w enn die G ru ß m u tte r doas erzäh lÄ  
te, schm uzelte  se gan z  verschm itz t, w

Walter Schwach, frü h er G o ld b erg  
H eckscherstr. 2 a, 20253  H am burg  

Tel. 0 4 0 - 4 9 4 1  13

Ne wohre Geschichte,
die sich vor fast 100 fahren zugetroaga hoat

Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubiiare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG 
Zum 91. Geb. am

29.11.2014 Frau Annelies 
STOTKO geb. Kittier, 
81669 München, St. Ca- 
jetan-Str. 34 

Zum 91. Geb. am
03.12.2014 Heim Kurt MILUTZKI, Ober- 
lor 16 F, 96135 Stegaurach, Lerchenweg 
57, Seniorencentrum, Zimmer 101 

Zum 91. Geb. am 08.12.2014 Herrn 
Herbert MERKF.L, Hell weg 4, 41366 
Schwalmtal, Brunnenstr. 8

Zum 89. Geb. am 09.12.2014 Herrn 
Uwe BARTELS, 23909 Ralzeburg, Ral- 
hausstr. 8

Zum 87. Geb. am 28.11.2014 Herrn 
Günter HELBIG, 90471 Nürnberg, Hans- 
Fall ada-Str. 84

Zum 86. Geb. am 15.12.2014 Herrn 
Karl-Heinz SCHÖBEL, Obertor 17 b, 
06124 Halle, Zerbster Str. 29

Zum 84. Geb. am 06.12.2014 Frau 
Anna JUNGNITSCH, Ehefrau v. Manfred, 
Hellweg 4, 02681 Schirgiswalde, Bauern- 
slr. 10

Zum 81. Geb. am 11.12.2014 Frau Eleo­
nore VÖLKER geb. Rauch, Gefälle 8, 
97828 Marktheidenfeld, Herrngasse 8 

Zum 79. Geb. am 26 .11.2014 Frau Char­
lotte HOHMANN geb. Hilgner, Rilterstr. 
24, 06484 Ditfurt, Thekendorfer Weg 2 

Zum 72. Geb. am 16.12.2014 Frau Vero­
nika ENGELBRECHT geb. Schwarz, 
Wolfsstr. 4, 58454 Witten, Ifteweg 6

f  Mit einer Traueranzeige f 
in der Heimatzeitung informieren 

. Sie alle Heimatfreunde.
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HAYNAU
Zum 92. Geb. am 

13.12.2014 Frau Sigrid 
HOLLE, Cafe Holle, Ring 
49/50, 28213 Bremen,
Schwachhauser Heerstr. 
264, Stiftungsresidenz

Landhaus Horn
Zum 85. Geb. am 13.12.2014 Frau 

Erna KÄSTNER geb. Borngräbei/ Garten- 
str., 07747 Jena, Stadtgraben 8 

Zum 84. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Werner FRANZ, Burgstr. 5, 27324 Eys­
trup, Königsberger Str. 18 

Zum 84. Geb. am 27.11.2014 Frau
Christel LIESCHE geb. Buschmann, Peipe-
str. 1, 06369 Radegast-Anhalt, W.-Rathe- 
nau-Str. 9

Zum 83. Geb. am 10.12.2014 Frau Chri­
sta KRUG geb. Wilde, Kleine Kirchstr. 20, 
36469 Tiefenorl Theo-Neubauer-Str. 7 

Zum 83. Geb. am 18.12.2014 Frau
Ursula KERLING geb. Brandt, Bergstr. I, 
58791 Werdohl, Danziger Str. 13

•  Zum 81. Geb. am 13.12.2014 Frau
isela KÜBLER, Ring 43, Kamerad- 

schaftsstübel, 58332 Schwelm, Beyenbur- 
ger Str. 16, b. Herrn Werner Stötker

Am 23. 11.2014 feiert das E hepaar 
G erhard und Flora N ITSC H K E, Bose- 
str. 31 in 08056 Zw ickau-Sachsen seine 
D IA M A N TEN E HOCHZEIT.

W ir gratulieren dem  Jubelpaar und 
w ünschen noch viele gem einsam e Jah­
re bei guter G esundheit, Zufriedenheit 
und G ottes Segen.

SCHÖNAU A. K.
Zum 82/ Geb. am 

28.11.2014 Herrn Ilse 
KUNZE geb. Seiffert, 
Ehe fr. v. Günter K., Burg­
platz 9, 28215 Bremen, 
Dresdener Str. 14 

Zum 82. Geb. am 01.12.2014 Frau 
Johanna DIETRICH geb. Dollischal, Burg- 
bjatz, 15236 Frankfurt/Oder, Traubenweg 9 
^ Z u m  82. Geb. am 20.12.2014 Frau Inge 
BZYL geb. Köbbing, Ehefr. v. Hans B., 
Schloßstr. 9, 48155 Münster/ Westf., Wol- 
becker Str. 9 a

Zum 80. Geb. am 12.12.2014 Frau Hel­
ga BEER geb. Kruse, Ehefr.v.Dietei-, Ring
28, 37520 Osterode, Am Mühlgraben 7 

Zum 79. Geb. am 08.12.2014 Frau Ruth
HÄRTEL geb. Heuei-, Ehefr. v. Heinz H., 
Ring 27, 40764 Langenfeld, Ursulaweg 101 

Zum 79. Geb. am 12.12.2014 Frau 
Brigitte MATTHIES geb. Hein, Am Ring
29, 37520 Osterode, Margeritenweg 47 

Zum 73. Geb. am 05.12.2014 Herrn
Hans-Joachim KLECK, Hirschberger Str. 
35, 33611 Bielefeld, Schürkamp 14

ALT-SCHÖNAU
Zum 87. Geb. am 11.12.2014 Frau 

Ingeborg SCHMIDT, 33607 Bielefeld, 
Hofstr. 5

Zum 86. Geb. am 11.12.2014 Herrn 
Günter BEER, 48703 Stadtlohn, Marien­
burger Str. 1

Zum 81. Geb. am 28.11.2014 Herrn 
Rudolf SEIFERT, 33818 Leopoldshöhe, 
Meisenweg 5

Zum 80. Geb. am 10.12.2014 Frau 
Waltraud FLACH geb. Tschentscher, 
91301 Forchheim, Breitenlohestr. 24

Zum 78. Geb. am 22.11.2014 Herrn 
Werner HOHN, 32105 Bad-Salzuflen, 
Gärtnerweg 12

Zum 78. Geb. am 20.12.2014 Frau Rosie 
TAUCH, 40233 Düsseldorf, Mettmanner 
Str. 33

Zum 76. Geb. am 11.12.2014 Herrn 
Egbert BORNMANN, Ehern, v. Christa 
geb. Janke, Patting Mühle, 48691 Vreden, 
Hermann-Löns-Weg 30

Zum 75. Geb. am 14.12.2014 Frau 
Regina DRESSLER geb. Jeron, auch Klein­
helmsdorf, 48703 Stadtlohn, Ulmenstr. 11

ADELSDORF
Zum 89. Geb. am 29.11.2014 Frau 

Käthe GOLANOWSKI geb. Fischer, 
02826 Görlitz, Jakobstr. 22

Zum 86. Geb. am 17.12.2014 Frau Ilse 
BAUMGARTEN geb. Bleul, Nr. 8, 42289 
Wuppertal, Emilstr. 38

Zum 82. Geb. am 17.12.2014 Herrn 
Heinz SCHARF, 31135 Hildesheim, Von- 
Emmich-Str. 48

ALTENLOHM
Zum 85. Geb. am 22.11.2014 Frau 

Irmgard RADEBOLD geb. Hippe, 12683 
Berlin, Joachim-Ringelnatz-Str. 13

Zum 84. Geb. am 02.12.2014 Herrn 
Werner ROTHE, 07806 Neustadt, Thomas- 
Müntzer-Str. 76

Zum 80. Geb. am 01.12.2014 Herrn 
Manfred ROST, 45731 Walltrop, Boots­
weg 1

Zum 72. Geb. am 04.12.2014 Herrn 
Karl-Heinz HILDEBRAND, 07819 Mie- 
sitz, Miesitz Nr. 49

Zum 71. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Jürgen WALTER, 31157 Sarstedt, Am 
Wellbrunnen 15

ALZENAU
Zum 84. Geb. am 27.11.2014 Frau 

Gertrud HENNIG geb. Kühn, 19348 Schön­
feld, Dorfstr. 8

BIELAU
Zum 76. Geb. am 08.12.2014 Frau 

Meta-Monika RIEBELING geb. Rode, Nr. 
47, 59425 Unna, Heerener Str. 70

BISCHDORF
Zum 86. Geb. am 08.12.2014 Frau 

Irmgard GORCZEWSK1 geb. Fiebig, 42489 
Wülfrath, Berthold-Brechl-Str. 2 

Zum 80. Geb. am 08.12.2014 Frau 
Helga SAMEN geb. Winter, Nr. 70, 51643 
Gummersbach, Hömerichstr. 75

FALKENHAIN
Zum 90. Geb. am 25.11.2014 Frau Erna 

TAMPKE geb. Tietze, 27474 Cuxhaven, 
Drangstweg 121/122 

Zum 90. Geb. am 11.12.2014 Frau 
Sabine HANBURY geb. Reichardt, Ritter­
gut, GB Ashbourne Derbyshire DE 6 2 JR, 
Church Laue Mayfteld, The Nook

GEORGENTHAL
Zum 79. Geb. am 18.12.2014 Herrn 

Günther EY, 38165 Lehre. Eitelbrotstr. 15

GIERSDORF
Zum 95. Geb. am 06.12.2014 Herrn 

Waldemar NIEDERGESÄSS, 83278 
Traunstein, Parzinger Str. 2, Seniorenzen­
trum Wartberghöhe

GÖLLSCHAU
Zum 81. Geb. am 23.11.2014 Frau 

Christa KRAUSE geb. Zeuker, 37412 
Herzberg, Richard-Wagner-Str. 3 

Zum 75. Geb. am 09.12.2014 Frau Wally 
HOFFMANN geb. Pohl, 95502 Hirnmel- 
kron, Schlesierstr. 4

GRÖDITZBERG
Zum 81. Geb. am 07.12.2014 Herrn 

Helmut SELIGER, 49413 Dinklage, San- 
derstr. 43

Zum 79. Geb. am 21.11.2014 Herrn 
Peter BLÜGEL, 59063 Hamm 1, Krokus­
weg 8

Zum 79. Geb. am 28.11.2014 Frau 
Edeltraud FRANKE geb. Klingauf, 02994 
Bemsdorf OL, Waldbadstr. 48 a 

Zum 78. Geb. am 21.11.2014 Frau 
Anneliese WORTMANN geb. Wagen­
knecht, 59427 Unna-Welwer, Kleiloh 3

HAASEL
Zum 100. Geb. am 05.12.2014 Frau 

Berta JÄSCH geb. Wittwer, 59065 Hamm, 
Holsteinstr. 21

HARPERSDORF
Zum 83. Geb. am 08.12.2014 Herrn 

Walter SCHRÖTER, 57339 Erndtebrück, 
Domröschenweg 1

Zum 80. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Walter LANGE, 52074 Aachen, Cesar- 
Frank-Str. 15

Zum 80. Geb. am 06.12.2014 Frau 
Margarete PFAFFE geb. Lages, 31157 Sar­
stedt-Gödringen, Daniel-Gieseke-Str. 19

HERMSDORF A. K.
Zum 95. Geb. am 14.12.2014 Frau 

Frieda HOFFBAUER geb. Förster, 28215 
Bremen, Rudolf-Alexander-Schröder-Str.2, 
K&S Seniorenresidenz, Zimmer 508

HERMANNSWALDAU
Zum 70. Geb. am 29.11.2014 Frau 

Waltraud RÜHLMANN, 06268 Ziegel­
roda, Neue Reihe 1

HOHENUEBENTHAL
Zum 88. Geb. am 28.11.2014 Herrn 

Alfred LIPPERT, 49525 Lengerich, Osna- 
brücker Str. 55

Zum 88. Geb. am 09.12.2014 Frau 
Gerda VOGEL geb. Weiner, 49525 Lenge­
rich, Wittefeld 50

Zum 80. Geb. am 24.11.2014 Herrn 
Hermann SEIFERT, 37431 Bad Lauter­
berg, Barbiser Str. 104 

Zum 77. Geb. am 22.11.2014 Herrn 
Herbert SOMMER, 27478 Cuxhaven, 
Marinebahn 43

KAISERSWALDAU 
Zum 84. Geb. am 18.12.2014 Herrn 

Rudi NOACK, Ehern, v. Erika geb. Pudlow- 
ski, 03226 Raddusch-Spreewald, Dorfstr. 6 

Zum 82. Geb. am 09.12.2014 Frau 
Gerda ALEX geb. Zingel, 45661 Reckling­
hausen, Peslalozzistr.
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KAUFFUNG
Zum 88. Geb. am 03.12.2014 Frau Ilse 

STEPHAN geb. Geisler, Hauptstr. 79, 
75053 Gondelsheim, Jostenbuckel 27 

Zum 88. Geb. am 17.12.2014 Frau 
Helga SCHOLZ geb. Menzel, Schulzen­
gasse 15, 57250 Netphen, Irle-Siedlung 8 

Zum 87. Geb. am 21.11.2014 Herrn 
Erich KUHNT, Hauptstr. 16, 30853 Lan­
genhagen, Veilchenstr. 64 

Zum 86. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
M anfred BRÜNNER, Ehern, v. Rosemarie 
geb. Liebs, Hauptstr. 208, 22393 Hamburg, 
Goppeltweg 24

Zum 85. Geb. am 04.12.2014 Frau Edith 
LANGER geb. Kadoke, Hauptstr. 125, 
90402 Nürnberg, Hintere Stemgasse 10-16, 
Rummelsberger Stift St. Lorenz 

Zum 85. Geb. am 12.12.2014 Herrn 
Gerhard POLSTER, Ehern, v. Ella geb, 
Mielchen, Hauptstr. 33, 09648 Altmittwei­
da, Ferdinand-Möhler-Str. 1 

Zum 85. Geb. am 14.12.2014 Frau Ruth 
BREHM geb. Seifert, Hauptstr. 28, 96346 
Wallenfels, Hintere Schnaid 15 

Zum 85. Geb. am 15.12.2014 Frau 
Christa DANNERT geb. Dölle, Ehefr. v. 
Christian D., An den Brücken 8, 90451 
Nürnberg, Berchinger Str. 35 

Zum 84. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Kurt EFFENBERG, Hauptstr. 211, 94130 
Obemzell, Siedlungstr. 9 

Zum 84. Geb. am 25.11.2014 Frau Karin 
SCHAEFER geb. Schultz, Hauptstr. 194, 
85375 Neufahrn b. Freising, Buchenweg 10 

Zum 84. Geb. am 19.12.2014 Herrn 
Manfred HAUDE, Schulzengasse 11, 
57250 Netphen, In der Struth 11 

Zum 83. Geb. am 27.11.2014 Frau 
Helga MEIER geb. Schiefer, Hauptstr. 24, 
94107 Untergriesbach, Hauptstr. 7 

Zum 83. Geb. am 28.11.2014 Frau 
Angela KLAUS geb. Zange, Hauptstr. 104, 
32049 Herford, Bismarckstr. 85 

Zum 83. Geb. am 29.11.2014 Frau
Elfriede SPIELMANN geb. Adam, An den 
Brücken 12, 99765 Auleben, Neue Gasse 1 

Zum 83. Geb. am 01.12.2014 Frau
Christa RICHTER geb. Neudeck, Hauptstr. 
177 später 155, 09120 Chemnitz, Erd- 
tnannsdorfer Str. 19

Zum 83. Geb. am 06.12.2014 Frau
Marianne RODLER geb. Hoffmann, Haupt­
str. 44, 94051 Hauzenberg, Ödhof 9 

Zum 83. Geb. am 12.12.2014 Frau
Christa BANK geb. Förster, Rodeland 2, 
58089 Hagen, Gut Schönfeld 3 a 

Zum 82. Geb. am 29.11.2014 Herrn 
Fritz HEIDRICH, Hauptstr. 90, 19059 
Schwerin, Erich-Weinert-Str. 30 

Zum 82. Geb. am 03.12.2014 Herrn 
Manfred HIELSCHER, Hauptstr. 107, 
33619 Bielefeld, Gärtnerweg 49 

Zum 82. Geb. am 06.12.2014 Frau Erna 
LIENIG geb. Buttschinski, Dreihäuser 2, 
Ehefr. v. Werner L., 31061 All'eld. Hinsiek- 
wee 32

Zum 82. Geb. am 11.12.2014 Herrn 
Wolfgang TSCHEUSCHNER, Tschirn- 
haus 1 a, 44866 Bochum, Parkallee 62 

Zum 81. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Heinrich ZIMMERMANN, Ehern, v. Ilse 
geb. Springer, Hauptstr. 267, 21033 Ham­
burg, Billwerder Str. 7 a 

Zum 81. Geb. um 03.12.2014 Frau 
Christa Hl IXE-BL,UNK geb. Blunk, Haupt­
str. 7. 55276 Oppenheim, Rheinstr. 63

Zum 81. Geb. am 05.12.2014 Herrn 
Heinz VOIGT, Ehern, v. Christa geb. Geis- 
ler, Hauptstr. 92, 09337 Hohenstein-Ernst­
thal, Ernst-Thälmann-Siedlung 33 

Zum 81. Geb. am 08.12.2014 Herrn 
Helmut MARKS, Randsiedlung 4, 42799 
Leichlingen, Rothenberg 90 a 

Zum 81. Geb. am 10.12.2014 Frau 
Maria PÜSCHEL geb. Dietel, Ehefr. v. 
Gerhard P., Hauptstr. 118, 09355 Gersdorf, 
Hauptstr. 202

Zum 80. Geb. am 21.11.2014 Frau
Ruth BILLER geb. Rosenberger, Poststr. 5, 
57299 Burbach, Am Südhang 14 

Zum 80. Geb. am 22.11.2014 Herrn 
Joachim REIMANN, Dreihäuser, 46242 
Bottrop, Westring 29 a 

Zum 80. Geb. am 09.12.2014 Frau
Anneliese DAMASCHUN geb. Glufke, 
Stimpel 3, 08371 Glauchau, Hufelandstr. 5 

Zum 80. Geb. am 13.12.2014 Herrn
Walter BINNER, Hauptstr. 182, 37520
Osterode, Pfingstanger 7 

Zum 79. Geb. am 28.11.2014 Herrn 
Jürgen KLOß, 55120 Mainz, Am Hippe- 
rich 33

Zum 79. Geb. am 20.12.2014 Herrn 
Siegfried TSCHENTSCHER, Hauptstr. 5, 
67067 Ludwigshafen, Mittelstr. 1 

Zum 78. Geb. am 05.12.2014 Frau 
Renate RAUPACH geb. Eiffler, Hauptstr. 
145, 02708 Dürrhennersdorf, Hauptstr. 59 

Zum 77. Geb. am 30.11.2014 Herrn 
Karl-Heinz WARMBRUNN, Hauptstr. 25, 
08371 Glauchau, Thälmannstr. 28 

Zum 77. Geb. am 10.12.2014 Frau 
Johanna HELL geb. Aust, Wiclmuthweg 4, 
48351 Everswinkel

Zum 77. Geb. am 18.12.2014 Herrn 
Joachim HETTWER, Ehern.v. Sigrid geb. 
Bruchmann, Hauptstr. 190, 37431 Bad 
Lauterberg, Berliner Str. 12 

Zum 76. Geb. am 24.11.2014 Frau Ruth 
SCHÖNECK geb. Geisler, Randsiedlung 
10, 33775 Versmold, Mittel-Loxten 8 

Zum 76. Geb. am 30.11.2014 Herrn Kurt 
AUST, Widmuthweg 4, 48351 Everswin­
kel, Pattkamp 16

Zum 76. Geb. am 13.12.2014 Frau 
Ursula GRÜNDEL, Hauptstr. 92, 09337 
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels- 
Str. 92

Zum 76. Geb. am 18.12.2014 Frau 
Roswitha SCHÜMANN-LAATZEN geb. 
Hausknecht, Gemeindesiedlung 7, 30655 
Hannover, Habichtshorststr. 26 

Zum 75. Geb. am 16.12.2014 Herrn 
Hermann FRIEBE, Hauptstr. 47, 22149 
Hamburg, Hüllenkoppel 47 

Zum 74. Geb. am 23.11.2014 Frau 
Roswitha KÜBER geb. Hohmann, Bahnh., 
Niederk. 4, 58093 Hagen, Gerh.-Haupt- 
mann-Str. 2

Zum 74. Geb. am 19.12.2014 Herrn 
Helmut Prof. Dr. H1LSCHER, Am Kirch­
sleg 1,93092 Barbing, Enzianweg 3 c 

Zum 71. Geb. am 01.12.2014 Frau 
Gisela PEISKER geb. Akkermann, Ehefr. 
v. Manfred P., Hauptstr. 263, 37431 Bad 
Lauterberg, Detastr. 14

K LEIN HELM SHORF 
Zum 84. Geb. am 23.11.2014 Frau Rosa 

GR ATZ, 49080 Osnabrück, Am Fernblick 18 
Zum 79. Geb. am 25.11.2014 Herrn Paul 

SEELIGER, 37520 Osterode, Baumhof- 
slr. 49

Zum 78. Geb. am 15.12.2014 Herrn 
Johannes WITTWER, 37589 Kalefeld, 
Lindenstr. 12

Zum 75. Geb. am 14.12.2014 Frau 
Regina DREßLER geb. Jeron, 48703 Stadt- 
lohm, Ulmenstr, 11

KONRADSDORF
Zum 73. Geb. am 25.11.2014 Herrn 

Bringfried NEUMANN, 06246 Bad Lauch­
städt, Südstr. 44

KONRADSWALDAU
Zum 85. Geb. am 02.12.2014 Herrn 

Werner TSCHENTSCHER, 09569 Oederan, 
Lessingstr. 4

Zum 82. Geb. am 04.12.2014 Frau 
Käthe LORENZ geb. Frömmig, Ehefr. v. 
Siegfried L., 02747 Herrnhut Ot. Ruppers­
dorf, Bahnberg 3

Zum 82. Geb. am 18.12.2014 Herrn 
Werner ZIPS, Ehern, v. Dorothea Z. geb. 
Schimer, 02708 Löbau, Lortzingstr. 7 

Zum 80. Geb. am 16.12.2014 Elerrn 
Wolfgang HERRMANN, 128, 0 1 0 9 ^  
Dresden, Forststr. 29

KOSENDAU
Zum 89. Geb. am 05.12.2014 Herrn 

Peter SEMMER, 71665 Vaihingen-E, Hei- 
ligkreuzstr. 22

LEISERSDORF
Zum 81. Geb. am 21. 

Gerhard RUTA, 07318 
Rainweg 70, App. 106

11.2014 Herrn 
Saalfeld/Saale,

LUDWIGSDORF
Zum 94. Geb. am 04.12.2014 Herrn 

Wilhelm MENZEL, 95233 Helmbrechts, 
Orter Winkel 17

Zum 83. Geb. am 05.12.2014 Frau 
Helene SCHÖNBORN geb. Keil, 06809 
Roitzsch, Am Molkereiteich 5 

Zum 77. Geb. am 20.12.2014 Herrn 
Peter MEYER, Ehern, v. Bärbel M. oeb. 
Scheer, 99817 Eisenach, Fntz-Hecker-Str° 13

MÄRZDORF Ä
Zum 75. Geb. am 03.12.2014 Frau Enlo 

LOSSCHER geb. Starke, 31157 Sarstedt 
Am Ried 2 ’

MICHELSDOUFER VORWERKE
Zum 79. Geb. am 23.11.2014 Herrn 

Hermann GROKE, 64318 Pfungstadt, 
Ringstr. 76

NEUDORF A. GRÖDITZBERG
Zum 74. Geb. am 08.12.2014 Herrn 

Manfred FEIGE, 35305 Grünberg, Danzi- 
ger Str. 8

NEUKIRCH A. K.
Zum 84. Geb. am 28.11.2014 Frau inge- 

burg MAHLER, 71732Tamm, Ulmer Str. 31 
Zum 82. Geb. am 03.12.2014 Herrn 

Manfred H1ELSCHER, 33619 Bielefeld,
Gärtnerweg 49

Zum 82. Geb. am 14.12.2014 Frau Else 
REICH, 33611 Bielefeld, Bultkamp 35 

Zum 78. Geb. am 06. 12.2014 Hrau El­
friede KÜHN, Nr. 117, 33602 Bteleleld, 
Carl-Schmidt-Str. I

Zum 72. Geb. am 22.11.2014 Henn 
Volker BENGS, 44879 Bochum, Im Ost­
holz 62
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NEUKIRCH-ROSENAU
Zuin 72. Geb. am 15.12.2014 Herrn 

Siegfried PÄTZOLD, 32051 Herford, 
Stieglitzweg 24

PILGRAMSDORF
Zum 89. Geb. am 05.12.2014 Frau

Hildegard KRISCHKE geb. Göbel, 65195 
Wiesbaden, Walkmühlstr. 59, Johann-Hin- 
rich-Wichern-Stift, Zimmer 130

Zum 84. Geb. am 21.11.2014 Frau
Brunhild ROMMEL geb. Blasche, 74321 
Bietigheim-Bissingen, Drosselweg 8 

Zum 84. Geb. am 07.12.2014 Frau 
Gerda VOLZ geb. Mangold, 75387 Neubu­
lach 2, Auf der Höhe 6 

Zum 83. Geb. am 21.11.2014 Frau
Gertrud ORTLIEB geb. Hindemith, 79108 
Freiburg, Alban-Stolze-Str. 14

POHLSWINKEL
Zum 85. Geb. am 04.12.2014 Frau 

Margarete DICKERT geb. Neumann, 
14641 Selbelang, Kamerun 5

J r o b s t h a in
^ Z u m  85. Geb. am 17.12.2014 Frau 
Christa FÖRSTER, 31632 Husum-Sches­
singhausen, Unter den Eichen 20 

Zum 84. Geb. am 03.12.2014 Heim 
Karl-Heinz MAX, 31157 Sarstedt, Paul- 
Lincke-Str. 9

Zum 84. Geb. am 08.12.2014 Frau 
Lenchen GESCHKE, 01612 Weissig, Salz- 
str. 6

Zum 83. Geb. am 22.11.2014 Herrn 
Johannes KAUL, 01819 Berggießhübel, 
Talstr. 13e

Zum 83. Geb. am 20.12.2014 Frau Gerda 
SAUMANN geb. Rothe, 25335 Elmshorn, 
Esmarchstr. 22-24, Seniorenresidenz 

Zum 79. Geb. am 23.11.2014 Herrn 
Günter SCHNABEL, 04749 Ostrau, Mü- 
gelner Str. 23

Zum 78. Geb. am 18.12.2014 Frau 
Brigitte HÜHLER geb. Reinsch, 42897 
Remscheid, Bergisch-Born 128 A 

Zum 77. Geb. am 02.12.2014 Herrn 
eter REMANE, 29439 Lüchow Dannen- 
rg, Am Berge 6 
Zum 77. Geb. am 07.12.2014 Frau Walli 

PIX, 06779 Raguhn, Moldauer Str. 6 
Zum 76. Geb. am 13.12.2014 Frau 

Helene SCHOLZ, 24159 Kiel, Ursinusweg 16 
Zum 75. Geb. am 15.12.2014 Herrn 

Siegfried FROMMHOLD, 31623 Draken­
burg, Im Mittelfeld 14

Bitte vormerken:
D as T re ffen  d e r P ro b s th a in e r  fin d e t 
am  16 .05 .2015  in  31608  M arlohe , 
O y le r  Str. 14 in  d e r  G asts tä tte  
S c h m e c k e b ie r  statt.
W ir w ü n sch en  n o ch  sch ö n e  H e rb st­
tag e  u n d  e in e  frö h lich e  A dven tsze it.

Fam ilie Gisela und Alfred Gumbrich

REICHWALDAU
Zum 88. Geb. am 20.12.2014 Herrn 

Günther GÖHLICH, 66869 Kusel, Bahn- 
hofstr. 34

Zum 85. Geb. am 11.12.2014 Herrn 
Fritz SCHÄFER, Ehern, v. Anita geb. Wal­
ter, 31619 Binnen, Liebenauer Str. 18

Zum 83. Geb. am 16.12.2014 Frau
Imgard KRAUSE geb. Landeck, 26180
Rastede/Hankenhausen, Buschweg 3 

Zum 80. Geb. am 06.12.2014 Herrn 
Günter HAUDE, 31633 Leese, Gerhart- 
Hauptmann-Str. 14

Zum 79. Geb. am 29.11.2014 Frau
Emilie GÖHLICH geb. Pitz, Ehefr. v. 
Günther, 66869 Kusel, Bahnhofstr. 34 

Zum 76. Geb. am 22.11.2014 Frau
Elisabeth BRINNIG, Ehefr. v. Werner B., 
04849 Bad Düben, Bergstr. 3

REISICHT
Zum 85. Geb. am 30.11.2014 Frau

Ruth SCHLOMS, Nr. 76, 08352 Raschau, 
Rudolf-Harbig-Str. 1

Zum 84. Geb. am 12.12.2014 Herrn 
Prof. Dr. Horst FLIEGE, Nr. 147, 07743 
Jena, Wildstr. 14

Zum 81. Geb. am 25.11.2014 Frau Inge 
BÜTTNER geb. W einerl Nr. 63, 39288 
Burg, Südring 9 h

Zum 79. Geb. am 14.12.2014 Herrn 
Helmut FLIEGE, Nr. 147, 36404 Vacha/ 
Rhön, Schillerst. 1

Zum 77. Geb. am 23.11.2014 Herrn 
Horst ZEUSCHNER, Nr. 84, 73312 Geis­
lingen, Industriestr. 8 

Zum 72. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Hubert FLIEGE, Nr. 147, 36460 Kiesel­
bach, Krayenburgslr. 24 

Zum 65. Geb. am 30.11.2014 Frau
Arlene JOHN, Nr. 21, 93096 Köfering b. 
Regensburg, Nr. 147

Zum 65. Geb. am 18.12.2014 Frau
Christa KLINGEMANN geb. Haberecht, 
Nr. 112, 31535 Neustadt a.Rgb., Hermann- 
Stolte-Str. 5

RÖVERSDORF
Zum 84. Geb. am 01.12.2014 Henri 

Heinz BURDZIK, 42929 Wermelskirchen, 
Kallenberg 39

Zum 84. Geb. am 05.12.2014 Frau
Gretel FRANKE geb. Adamski, 48712
Gescher, Heidestr. 3

Zum 76. Geb. am 19.12.2014 Herrn 
Erwin WENZEL, 66954 Pirmasens, Römer- 
str. 21

SAMITZ
Zum 86. Geb. am 02.12.2014 Herrn 

Lothar FIEB1G, 37520 Osterode, Hördener 
Breite 1 a

SCHÖNFELD
Zum 81. Geb. am 04.12.2014 Frau Ilse 

LUTTER, 22846 Norderstedt, Tauben- 
stieg 26

SCHÖNWALDAU
Zum 89. Geb. am 13.12.2014 Herrn 

Herbert REIMANN, 89155 Erbach-Dell- 
mensingen, Schillerstr. 6

STEINSDORF
Zum 85. Geb. am 08.12.2014 Herrn 

Manfred JANECK, 90459 Nürnberg, Beiln- 
grießer Str. 67

Zum 80. Geb. am 30.11.2014 Frau 
Charlotte ELBING geb. Berger, 04249 
Leipzig, Buttergasse 30

TIEFHARTMANNSDORF
Zum 94. Geb. am 29.11.2014 Frau 

Eltiiede HEIDRICH geb. Liebisu 31582 
Nienburg OT Holtorf, Am Hofe 18?

Zum 86. Geb. am 25.11.2014 Herrn 
Manfred BRÜNNER, Dorfstr. 51, 22393 
Hamburg, Goppeltweg 24 

Zum 86. Geb. am 01.12.2014 Frau Inge 
FRIEBE, Ehefr. v. Siegfr. F., 51061 Köln, 
Thuleweg 54

Zum 86. Geb. am 05.12.2014 Herrn 
Alfred HERBST, 61276 Weilrod, Linden- 
str. 2

Zum 83. Geb. am 07.12.2014 Frau 
Helga WEIST geb. Geisler, 33615 Biele­
feld, Jakob-Kaiser-Str. 15A 

Zum 83. Geb. am 14.12.2014 Frau Toni 
TÖPLER, 79110 Freiburg, Auwaldstr. 21 

Zum 82. Geb. am 03.12.2014 Herrn 
Harry PÄTZOLD, 38179 Schwülper, Bir­
kenweg 8

Zum 81. Geb. am 27.11.2014 Frau 
Hannelore FRIEBE, 59075 Hamm, Fin- 
kenstr. 32

Zum 78. Geb. am 08.12.2014 Frau
Margret HINKE geb. Oetker, Ehefrau von 
Horst H., 29223 Celle, Finkenherd 11 

Zum 77. Geb. am 25.11.2014 Frau
Walburga TAUBE geb. Klose, 32699 Exter­
tal, Schwalbenweg 6 

Zum 76. Geb. am 13.12.2014 Frau
Ursula GRÜNER geb. Gründel, 38889
Blankenburg, Bertolt-Brecht- Str. 1 

Zum 76. Geb. am 18.12.2014 Frau Vera 
HILKE geb. Neumann, 33824 Weither, 
Neukirchener Str. 24 

Zum 75. Geb. am 24.11.2014 Frau
Rosemarie BALTZ geb. Erbe, 64407 
Frank. Crumbach, Hagenstr. 9 

Zum 75. Geb. am 06.12.2014 Herrn 
Werner GÜNTHER, 37431 Bad Lauter­
berg, Am Elteich 4

Zum 75. Geb. am 19.12.2014 Herrn 
Manfred GEISLER, 31634 Steimbke, 
Wendenborstel 76

ULBERSDORF
Zum 92. Geb. am 22.11.2014 Frau

Liesbeth FEDER geb. Paesler, 49424 Gol­
denstedt, Graf-Galen-Siedlung 16 

Zum 80. Geb. am 19.12.2014 Frau
Helga PAPE, 58239 Schwerte, Schlesier­
weg 12

VORHAUS
Zum 81. Geb. am 18.12.2014 Frau

Sieglinde MAAß geb. Friese, 50999 Köln, 
Auf dem Klemberg 6

WILHELMSDORF
Zum 86. Geb. am 25.11.2014 Frau

Erika MEYER geb. Renner, 57078 Siegen, 
Gerberstr. 12

Zum 85. Geb. am 26.11.2014 Frau
Erna 1RLE geb. Berger, 57223 Kreuztal, 
Siegener Str. 141

Zum 80. Geb. am 29.11,2014 Frau
Gerda OESER geb. Korber, 01979 Lauch- 
hammer, Waldstadion l 

Zum 79. Geb. am 06.12.2014 Frau
Ruth DILLING geb. Scholz, 57223 Kreuz- 
lal, Asternweg 15

Zum 76. Geb. am 14.12.2014 Frau
Christa SCHÄFER geb. Bunzel, 57223 
Kreuzlai, Ostheldener Str. 51

W OLFSD O RF
Zum 90. Geb. am 27.11.2014 Frau

Else HEB ICK geb. Ennlich, 02943 Weiß- 
wasser, Schweigst! 36
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Mit einer Anzeige informieren 
Sie alle Heimatfreunde!

' S - — : cn

5b
Meinen 100. Geburtstag

habe ich im Kreise meiner Familie, E l 
Verwandten und Freunden 

dankbar gefeiert.

Für die vielen Glückwünsche, 
Geschenke und Blumen möchte ich 

mich herzlich bedanken.

Eure Berta Opitz 
Bultkamp 8, 33611 Bielefeld

M

Neue Anschrift
N EU D O RF A. G R Ö D IT Z B E R G

FEIGE Manfred, 35305 Grünberg, Danziger Str. 8
U LBERSD O RF

ZOBEL Erna geb. Paesler, 49377 Vechta, Dominikanerweg 64

Wir freuen uns über diese neue Bezieherin
JÄSCH Berta geb. Wittwer, Haasel, 59065 Hamm, Holsteinstr. 21

t  Unsere Toten f

G O LD BERG
HILDEBRANDT Werner (Obertor 5), 09387 Jahnsdorf, Chem­

nitzer Str. 3, Wohnung 3, am 24.09.14, 84 Jahre
HAYNAU

FIEDLER Fritz (Gartenstr. 2, Sohn vorn Direktor der Berufs­
schule), 41470 Neuss, Erikaweg 3, am 26.09.14, 82 Jahre 

MISCHKUS Herta (Liegnitzer Str. 40), 90409 Nürnberg, Am 
Stadtpark 8 1, am 05.10.14, 80 Jahre 

BÖHM Brigitte geb. Bruschke (Liegnitzer Str. 35, Milchge­
schäft), 14169 Berlin, Mörchinger .Str. 36, am 22.09.14, 93 Jahre
FALKENHAIN

STUMPE Gerhard, 09575 Kleinhartmannsdorf, Dorfstraße 93, 
am 12.05.14, 84 Jahre

JOR1SSEN Helma geb. BlLimler (Witwe v. Helmut, kath. Schule), 
64295 Darmstadt, Donnersbergring 35, am 28.11. Ich 88 Jahre 

SCHRÖTER Meta geb. Schröter, 33824 Werther, Schrottjng- 
hauser Str. 33, am J 2 .10 .14, 96 Jahre
G Ö LLSCH A U

MÜLLER Ernst (Nr. 48), 08060 Zwickau, Pauluskirchplatz 4, 
am 0 6 .10. J 4, 83 Jahre

KRIEBEL Herbert, 39343 Hakenstedt, Dorfstr. 83, im März 
2013, 84 Jahre
H A R PER SD O R F

GIELN1K Johannes, J6866 Heinrichsfelde-Neustadl. am 09.09.14, 
84 Jahre

SCHOLZ Siegfried, 99610 Tunzenhausen, Gartenweg 6, am
03.04.14, 84 Jahre
HKRM SD O RF A. K.

GOLI.NISCH Gertrud geb. Schweizer, 34537 Bad Wildungen, 
Langemarktstr. 15, Pflege- und Betreuungszentrum Waldeck, am
20.10.14, 90 Jahre

Unser Herz wollte dich halten, 
unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand musste dich gehen lassen, 
denn deine Kraft war zu Ende 
und deine Erlösung Gnade.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und 
Dankbarkeit Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwägerin und Tante

Gertrud Gollnisch
geb. Schweizer

* 28. 3.1924 in Hermsdorf an der Katzbach /  Schlesien 
t  20. 10. 2014 in Bad Wildungen

Sie wird uns fehlen:

Ingrid und Heinrich Vaupel 
Renate und Theodor Parlow 
Christina Gollnisch-Kopp und Peter Kopp 
Walter und Leni Gollnisch 
Enkel und Urenkel

Bad W ildungen, im Oktober 2014

Traueranschrift: Renate Parlow,
Anraffer Straße 1 A, 34537 Altwildungen

m

K LEIN H ELM SD O RF
RUFFER Klara geb. Müller, 33659 Bielefeld, Weihestr. 27, 

Seniorenheim St. Laurentius, am 07.10.14, 99 Jahre
LEISERSD O RF

SÖHNEL Herbert, 68519 Viernheim, Seegartenstr. 11, Forum 
der Senioren, am 31.10.14, 87 Jahren
LUDW IGSDORF

BOHLEN Grete geb. Görlitz, 27478 Cuxhaven, Karkweg 80, 
am 11.12.13, 84 Jahre
NEUDORF A. G RÖ D ITZBERG  $

ERNST Erika geb. Müller, 39288 Burg b. Magdeburg, Berliner 
Damm I, am 06.02.14, 78 Jahre
PROBSTHAIN

SENFT Gerhard, 49535 Lengerich, Kalmanstr. 1, am 17.10.14,
89 Jahre
TIEFHARTM ANNSDORF

WILSCH Lotte geb. Weist, 06132 Halle, Staßfurter Str. 12, 
am 12.09.14, 82 Jahre

GRAD Ursula geb. Weist, 09337 Hohenstein-Ernstthal, Hiitten- 
grundstr. 40, am 22.10.14, 84 Jahre
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